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Vorwort ·  Foreword
Ein Leben für die Philatelie

Gustav Strunk (1932-2022), war seit seiner Kindheit 
begeisterter Sammler von Briefmarken. Er hat 
im Laufe der Jahre beeindruckende Sammlungen 
aufgebaut und die Philatelie hat sein Leben geprägt. 
Bereits im Alter von etwa 10 Jahren begann er, nach 
Katalog zu sammeln und seine Marken akribisch 
nach Gebieten, chronologischer Reihenfolge und 
verschiedenen Merkmalen wie Wasserzeichen und 
Zähnung zu ordnen.

Seine Leidenschaft entwickelte sich schnell und 
sein erstes kleines Schüleralbum, das nur wenige 
Marken aus aller Welt enthielt und das noch immer 
existiert, reichte schon bald nicht mehr aus. Also 
versah er Din-A4-Blätter mit den Michelnummern 
der Länder, die er vervollständigen wollte. 
Deutsches Reich mit einigen Gebieten, Österreich, 
Schweiz, Belgien und die Niederlande waren nur 
einige davon.

1944, als Gustav Strunk gerade 12 Jahre alt 
war, ließ er sich als Sammler beim Lemgoer 
Postamt registrieren, um die neu erscheinenden 
Marken beziehen zu können. So erwarb er im 
darauffolgenden Jahr auch die Volkssturmmarke 
(Mi.-Nr. 908). Um seine wachsende Sammlung 
vor dem Einmarsch der Amerikaner zu schützen, 
versteckte er sie schließlich auf dem Stallboden.

Nach dem Krieg entstanden viele neue 
Sammelgebiete und Gustav Strunk hatte viel Raum 
für seine Sammelaktivitäten. Auch seine damalige 
Freundin und heutige Frau unterstützte ihn bei 
seinem Hobby soweit es ihr möglich war. Als er 
aus Geldmangel den postfrischen Hindenburg-Satz 
nicht kaufen konnte, schenkte sie ihm die Marken 
kurzerhand.

Nach seinem Studium und vor allem nach 
seiner Referendarzeit widmete sich Gustav 
Strunk mit ungebrochener Begeisterung dem 
Briefmarkensammeln. So belohnte er sich 
beispielsweise für das bestandene 2. Examen mit 
einigen Niederlande-Sätzen, die er in Düsseldorf 
auf dem Weg vom Justizministerium zum Bahnhof 
bei dem alteingesessenen Briefmarkengeschäft 
Brandes & Schulz kaufte. Obwohl er immer noch 
sparsam sein musste und sein Budget begrenzt war, 
erregte er die Aufmerksamkeit der Zollfahndung. 
Die wiederholt eingehenden Einschreibebriefe 
aus der Schweiz ließen den Verdacht einer Steuer- 
oder Zollhinterziehung aufkommen. Was sich aber 
rasch als unhaltbar herausstellte, denn Gustav 
Strunk bezog von der Schweizer Versandstelle die 
Neuheiten..

Ab 1959 war er Mitglied mehrerer philatelistischer 
Vereine und Arbeitsgemeinschaften, darunter 
Ortsvereine in Lemgo, Lage und Bad Salzuflen, der 
Deutsche Altbriefsammler-Verein, die Arge Thurn 
und Taxis, die Arbeitsgemeinschaft NRW und die 
Gesellschaft für deutsche Postgeschichte.

Von den späten 1950er Jahren an konzentrierte 
sich Gustav Strunk systematisch auf den 
Ausbau seiner Sammlungen von Österreich mit 
Nebengebieten, der Schweiz mit internationalen 
Ämtern, Frankreich mit allgemeinen Kolonien, 
Belgien, den Niederlanden, Luxemburg, Dänemark 
mit Grönland, Schweden und einigen anderen 
Gebieten. Die europäischen Länder, die er bis 
zum Ausgabejahr 1975 bearbeitet hat, sind fast 
vollständig komplett und nur bei einigen wenigen 
fehlen einzelne Stücke.
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Natürlich standen die Ausgaben Deutschlands 
immer im Mittelpunkt von Gustav Strunks 
Interesse. Seine spezialisierte Sammlung des 
„Deutschen Reiches“ ist nahezu vollständig. Er hat 
sich auch intensiv den altdeutschen Staaten sowie 
den Auslands-Postämtern und Kolonien gewidmet 
und später auch den deutschen Ganzsachen.

1975 überzeugte Fritz Büker, der langjährige 
Vorsitzende des Lagenser Vereins, Gustav Strunk, 
sich der Heimatphilatelie zuzuwenden. Ab dieser 
Zeit hat er einen besonderen Einsatz, auch 
fi nanziell, für die postgeschichtlichen Sammlungen 
des „Fürstentums Lippe-Detmold“ und des 
„Fürstentums Schaumburg-Lippe“ gezeigt. Diese 
Sammlungen stellen den bedeutendsten Teil des 
philatelistischen Lebenswerks von Gustav Strunk 
dar.

Die Sammlungen wurden hauptsächlich durch 
Käufe bei Händlern und auf Auktionen aufgebaut. 
Auch Teilsammlungen aus privater Hand hat er 
übernommen, um seine Heimatsammlungen 
auszubauen. Er hat immer wieder Händler 
aufgesucht und an Auktionen teilgenommen, wobei 
das Haus Heinrich Köhler eine herausragende 
Rolle spielte. Dort werden sie nach seinem Willen 
auch versteigert.

In dem vor Ihnen liegenden ersten Katalog wird 
der erste Teil seiner post- und zeitgeschichtlichen 
Heimatsammlungen und die Markensammlungen 
deutscher, europäischer und weltweiter Gebiete 
versteigert.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der 
Durchsicht des Kataloges und hoffen, dass Sie 
einige interessante Stücke für Ihre Sammlungen 
fi nden.

Dieter Michelson   Tobias Huylmans    Michael Hilbertz
Geschäftsführer ·  Managing Director  Geschäftsführer ·  Managing Director  Chefphilatelist ·  Senior Philatelist
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Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

10,- € – 200,- € 10,- €

200,- € – 600,- € 20,- €

600,- € – 1.500,- € 50,- €

1.500,- € – 3.000,- € 100,- €

3.000,- € – 6.000,- € 200,- €

6.000,- € – 15.000,- € 500,- €

Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

15.000,- €  – 30.000,- € 1.000,- €

30.000,- €  – 60.000,- € 2.000,- €

60.000,- €  – 150.000,- € 5.000,- €

150.000,- €  – 600.000,- € 10.000,- €

600.000,- € und mehr ·  and higher 20.000,- €

Bietstufen ·  Bidding increments
Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie bei Ihren schriftlichen Geboten auf 
die Einhaltung der Bietstufen. Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your written bids. 
Bids not confirming to the increments will be reduced to the next lower step.

Besichtigung ·  Viewing
Wir bitten Sie eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht in 
der Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 
Besichtigung in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung und 
An meldung.

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.
Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

Anmeldung ·  Registration
Telefon/Phone +49 (0)611 34149-0
E-Mail  info@heinrich-koehler.de

11. – 15. September 2023
11 – 15 September 2023

Montag – Freitag
Monday to Friday

9.00 – 17.00 Uhr
9 a.m. to 5 p.m.

18. – 22. September 2023
18 – 22 September 2023

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

23. September 2023
23 September 2023

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Informationen zur Auktion, Umsatzsteuer, Bankverbindungen, AGB, Fachausdrücke etc. finden Sie am Ende des Kataloges. 
Auction information, VAT, General conditions, bank details, vocabulary, etc. you will find at the end of the catalogue. 
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Bietmöglichkeiten ·  How to participate

Online Live Bieten
Online Live Bidding

Zwei Systeme zum Online Live Bieten
Two systems for Online Live Bidding

Sie haben die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so als wären Sie 
persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles, was Sie benötigen, ist ein PC oder ein 
Laptop mit einem Breitband-Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder an 
irgendeinem Ort auf der Welt.
You can bid live online by internet as if you were personally attending the sale in our 
auction room. All you need is a PC or laptop with broadband internet connection at 
your home, your office, or any other place in the world...

Nur 4 einfache Schritte
1. Verbinden www.heinrich-koehler.de
2. Anmelden (Einmalig auf unserer Webseite)
3. Anfrage Kreditlimit  

(Für jede Auktion erneut anfragen)
4. Bieten Sie live mit

Just 4 easy steps
1. Connect www.heinrich-koehler.de
2. Register (once on our Website)
3. Ask for credit limit  

(request limit for each auction)
4. Bid live online

2 

Es besteht die Möglichkeit, über www.philasearch.com  
live im Internet mitzubieten.  
You also have the option to bid trough www.philasearch.com

Vor Ort 
Upfront

Persönlich im Auktionssaal
Personal attendance in the auction room

Schriftlich
Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite
Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Autogebote
Autobidding

Kostenloser Gebot-Agent – Information auf www.heinrich-koehler.de
Free of charge bidding agent – Information on www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Platforms

www.philasearch.com   |   www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon
Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den entsprechenden Losen
Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein 
The following Germany-based agents will be attending personally. Agents from other 
countries will use one of the following agents as representatives on a regular basis.

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556,  info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de

1
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DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER
DEUTSCHLAND AB 1849
EUROPÄISCHE LÄNDER

Die Sammlungen Gustav Strunk (Teil I)
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6009/ € 5006008/ € 100

6007/ € 3006005/ € 100

6004/ € 100
6003/ € 80

6002/ € 100

6001/ € 80
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6001       6  „ALVERDISSEN“, L1 mit handschriftlichem Vermerk „pto 2 ggr. notiert auf Rechnung des 
Herrn Amtsrath Meyer“ vorderseitig auf Brief 1824 von Bremen mit Aufgabestempel des Taxis-
Postamtes, an den Regierungsrat von Meyer in Alverdissen.  80  

 6002       6  „ALVERDISSEN“, L1 mit handschriftlichem Datum „11/1 30“ sowie L1 „CHARGÉ“ und 
„FRANCO“ auf Briefhülle vom Postmeister Oberleutnant Arcularius nach Bloomberg

  100  

 6003       6  „ALVERDISSEN“, L1 mit nebengesetztem „FRANCO“ auf Briefhülle vom Postmeister 
Arcularius nach Detmold; . rückseitig schön erhaltenes rotes Lacksiegel des ‚TAXISCHEN 
POST-AMTES ALVERDISSEN‘  80  

 6004       6  „ALVERDISSEN 4 12 1839“, EKr. glasklar, mit nebengesetztem L1 „CHARGÉ“ auf komplettem 
Faltbrief vom Postmeister Arcularius nach Bloomberg. Frühester bekannter Beleg des 
Einkreisstempels.  100  

 6005  1, 3     6  „316“ sauber auf ¼ Sgr. auf rotbraun und ½ Sgr. auf graugrün, beide voll-bis überrandig, je 
mit Teil einer Nachbarmarke, die ¼ Sgr. mit schmalem rechten Bogenrand, auf Faltbrief mit 
nebengesetztem DKr. „ALVERDISSEN 21 6 1860“ nach Detmold. Leichte Briefbug außerhalb 
der Frankatur.  100  

 6006  26, 28     6  „316“ sauber auf Paar 1862/64, ¼ Sgr. schwarz, sehr guter Taxis-Schnitt, meist breit- bis 
überrandig, auf Briefhülle mit großem Teil des Inhaltes, mit nebengesetztem EKr. „ALVERDISSEN 
11 11 1864“ nach Blomberg, und kleinformatig gefaltet zurückgesandt mit ½ Sgr. orange mit 
Nr. „318“ und sauber nebengesetztem EKr. „BLOMBERG 13 11“. Ein ungewöhnlicher und 
interessanter Brief.  200  

(Photo =   14 )

(Photo =   14 )

(Photo =   14 )

(Photo =   14 )

(Photo =   14 )

         ALVERDISSEN    

         DAS FÜRSTENTUM 
LIPPE - DETMOLD

 

  

Ansicht von Alverdissen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6007  Pr.19a     6  „ALVERDISSEN 17/11“, EKr. sauber und gerade auf Preußen 1865, 3 Pfg. graulila  Ortsbrief 
mit großem Teil des Inhaltes. Marke unten Scherentrennung und geringe waagerechte Bugspur, 
sonst einwandfrei. Ein attraktiver und sehr seltener Brief.  300  

 6008  NDP1     6  „ALVERDISSEN 1/5“, EKr. sauber und gerade auf-und nebengesetztem auf NDP 1868, ¼ Gr. 
lila braun, waagerechtes und senkrechtes Paar, auf orangefarbenem Briefkuvert nach Lage. Sehr 
schöne frische und ursprüngliche Erhaltung.  100  

AUGUSTDORF
 6009  Pr. 15a     6  „Augustdorf 12/8 67“ handschriftlicher Aufgabevermerk der Postablage, mit Unterschrift 

unter sowie noch einmal etwas größer links neben Preußen Wappenausgabe 6 Pfg. orange, mit 
Federkreuzentwertung, auf kleiner Briefhülle (rückseitiges Siegel ausgeschnitten) mit sauber 
nebengesetztem Taxis-EKr. „LAGE 12/8“ nach Salzuffl en. Ein außerordentlich seltener Beleg 
der erst 1865 eröffneten Postablage. Herr Strunk konnte diesen Brief im Jahre 1970 erwerben; 
seither konnte er keinen weiteren registrieren. Eine Seltenheit der Lippischen Postorte. 

  500  

         
BARNTRUP

 

  

 6010       6  „BARNTRUP BEI ALVERDISSEN“ (aus 3 Teilen bestehend, dabei „BEI ALVERDISSEN“ im 
Transit aufgesetzt), sauber auf komplettem Faltbrief 1838 von „SALZUFFLEN 4/3“ nach 
Hessisch Oldendorf, nachgesandt nach Barntrup und erneut nachgesandt nach Rinteln.

  80  

 6011       6  „BARNTRUP BEI ALVERDISSEN“ mit „BARNTRUP“ in kleiner Type, sauber auf blauer 
gesiegelter Briefhülle mit Gewichtsvermerk „2 Loth“. Bisher einzig bekanntes Stück mit dieser 
Stempelkombination.  300  

 6012       6  „BARNTRUP“ L1  bzw. handschriftlich, auf 2 Postscheinen der kurhessischen Post, 1826.

  100  

(Photo =   14 )

(Photo =   14 )

(Photo =   14 )
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6013  11a     6  „BARNTRUP 4/3 1858“ , EKr. sauber auf 1853, 1 Sgr. auf graublau, auf Briefhülle nach Stolzenau. 
Schöne, einwandfreie Erhaltung. Fotoattest Sem BPP (2002)  180  

 6014  17+30+
38    

 6  „BARNTRUP 19/1“ (1867), EKr. sauber auf 3 Sgr. braunrot, 2 Einzelstücke 2 Sgr. blau und farblos 
durchstochen 1 Sgr. karminrosa, auf recommandirtem Briefkuvert der 3.Gewichtsstufe nach 
Alt-Wallmoden bei Ringelheim. Eine attraktive und seltene Farbfrankatur dreier verschiedener 
Ausgaben, in einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Sem BPP (2023)  300  

 6015  29     6  „BARNTRUP 29/9“, EKr. sauber auf 1 Sgr. karminrot, auf Briefhülle der 3.Gewichtsstufe mit 
vorausbezahltem Bestellgeld, nach Lage. Guter, teils überrandiger Taxis-Schnitt; ein Wert 
längerer Vortrennschnitt.  100  (Photo =   14 )

Ansicht von Barntrup
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6024/ € 806023/ € 80

6022/ € 80

6021/ € 150

6020/ € 100

ex 6012/ € 100

6010/ € 80

6015/ € 100
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6016  U25C     6  „BARNTRUP 31/10“, EKr. sauber auf Ganzsachenumschlag ¼ Sgr. im Kleinformat, nach 
Nößengrund bei Bloomberg, mit Durchgangsstempel. Insbesondere im Nahverkehr sehr 
selten. Fotobefund Sem BPP (2023)  500  

 6017  Preussen 
6a    

 6  „BARNTRUP 1/11 1857“, EKr. sauber auf Preussen, Glatter Grund 1 Sgr. rosa rechts leicht 
berührt, sonst voll-bis breitrandig, und zusätzlich nebengesetztem, auf kleiner Briefhülle in das 
preußische Pyrmont. Eine Nachtaxierung in Höhe von „2“ Silbergroschen wurde (vermutlich 
im Preußen) gestrichen, da die Frankatur laut Postvereinsvertrag anzuerkennen war. Signiert 
Decker und Fotoattest Sem BPP (2023)

Provenienz: 147. Heinrich Köhler Auktion (1955) 
John R. Boker, Jr. (1992)  800  

John R. Boker, Jr..
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6018  19+6b     6  „317“ auf 10 Sgr. orange in Mischfrankatur mit 3 Sgr. a. maisgelb, beide im Taxis-Schnitt, auf 
Briefkuvert mit nebengesetztem EKr. „BARNTRUP 4 1 1860“ über die ‚Prussian closed mail‘ 
nach Iowa, USA. Kuvert kleine Transportspuren, sonst einwandfrei. Fotoattest Sem BPP (2022)
Provenienz: Gaston Nehrlich (Eigentümerzeichen)  800  

 6019  Pr. 19b, 
15a    

 6  „BARNTRUP 9/11“ (1867), EKr. sauber auf Preußen 3 Pfg. dunkelpurpur und 6 Pfg. orange 
(gering oxydiert), auf kleinem Paketbegleitbrief (Viertelbogen) nach Schwalenberg. Die 6 Pfg. 
rechts Scherentrennung, sonst einwandfrei. Fotoattest Flemming BPP (2004)   300  

 6020  Pr. U30     6  „BARNTRUP 29/10“ (1867), EKr. sauber auf Preußen-GSU 6 Pfg. orange, im Nahverkehr nach 
Lemgo, mit Ausgabestempel.  100  

 6021  DR 6     6  „BARNTRUP 22/12“ (1872), EKr. sauber auf kleiner Schild 5 Gr. auf amtlichen Kartenformular 
als Paketbegleit-Karte für ein Paket nach Hamm, mit rückseitigem „BAHNHOFS-AUSGABE“. 
Schöne und einwandfreie Erhaltung. Signiert HK.   150  

(Photo =   14 )

(Photo =   14 )
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6022       6  BLOMBERG: „Blomg“, handschriftlicher Aufgabevermerk in schwarz nebst rotem 
Aufgabevermerk „Lemgo“ auf taxierte Briefhülle mit Teil des Inhaltes, an den Freiherrn von 
Oeynhausen in Bochum.  80  

 6023       6  „BLOMBERG“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf komplettem Faltbrief 1825 nach Lage, 
aktenfrisch  80  

 6024       6  „BLOMBERG BEI ALVERDISSEN“ (aus 3 Teilen bestehend, dabei „BEI ALVERDISSEN“ im 
Transit aufgesetzt), mit handschriftlichem Datum „30/9“ und nebengesetztem L1 „FRANCO“, 
sauber auf Briefhülle an den Fürsten von Schaumburg Lippe zu Bückeburg  80  

 6025       6  „BLOMBERG“, der kleine L1 ohne Zusatz „BEI ALVERDISSEN“, neben Bestellgeldvermerk auf 
kpl. Faltbrief 1830 vom Taxis-Postamt in Bremen, nach Blomberg.   80  

 6026  6b+18     6  „318“ auf 3 Sgr. a. maisgelb und 1859, 5 Sgr. braunpurpur, mittig vorgefaltetes Paar, 
mit  nebengesetztem EKr. „BLOMBERG 20 7“ auf voll bezahltem Brief via ‚Prussian closed mail‘ 
nach Dubuque, Iowa. Unter der 3 Sgr. klebt ein weiterer Wert zu 3 Sgr., der wahrscheinlich 
am Postschalter versehentlich mitverwendet wurde. Ein interessanter Brief mit seltener 
Frankaturkombination. Fotoattest Sem BPP (2023)  800  

 6027  13     6  „318“, klar auf ¼  Sgr. rötlichorange, links oben minimal berührt, sonst breit- bis überrandig, 
mit sauber nebengesetztem EKr. „BLOMBERG 26 6 1861“ auf Nahbereichs-Briefhülle nach 
Barntrup. Leichte Patina, sonst einwandfrei.  100  

 6028  13, 15     6  „318“ auf ¼  Sgr. rötlichorange und 1 Sgr. blau, beide in gutem Taxis-Schnitt, auf Briefhülle 
der 2. Gewichtsstufe mit klar nebengesetztem EKr. „BLOOMBERG 28 10 „ nach Horn, mit 
vorausbezahltem Bestellgeld.  100  

 6029  13+28     6  „318“ auf ¼  Sgr. hellrot, 2 Einzelwerte, beide (noch) voll- bis breitrandig, zusammen mit üblich 
geschnittener ½ Sgr. Orange, auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem EKr. „BLOMBERG 16 9“ nach 
Brake, mit vorausbezahltem Land-Bestellgeld. Einwandfrei. Fotobefund Sem BPP (2023)  150  
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BLOMBERG

 

  

Schachspieler Louis Paulsen
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6036/ € 806035/ € 150

6033/ € 100

6032/ € 100

6029/ € 150
6028/ € 100

6027/ € 100
6025/ € 80



19DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6030  27     6  „318“ auf waagerechtem Dreierstreifen ⅓  Sgr. grün, unten etwas angeschnitten, sonst voll-bis 
überrandig, auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem EKr. „BLOMBERG 7 1“ nach Brake, mit 
vorausbezahltem Land-Bestellgeld. Fotoattest Sem BPP (2023)   200  

 6031  30     6  „318“ auf 2 Sgr. blau, teils überrandiger Taxis-Schnitt, auf Retour-Recepisse nach Sommersell 
bei Barntrup. Das Formular wie üblich gefaltet und an 2 Stellen mit Falz gestützt, unauffällige 
kleine Fremdbeschriftung, sonst einwandfrei. Fotoattest Sem BPP (2023)  200  



20 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6032  U2B     6  „BLOMBERG 28 4“, EKr., sauber auf Ganzsachenumschlag 1861, 1 Sgr. rosa im Großformat, 
nach Vahrenholz  100  

 6033  GAA10     6  „BLOMBERG 14 6“, EKr., sauber auf Ganzsachenausschnitt 1 Sgr., 4-eckig geschnitten, rechts 
minimal berührt, sonst voll- bis breitrandig, auf Briefhülle nach Brake, mit vorausbezahltem 
Land-Bestellgeld. Die Hülle ohne Seitenklappen und mit Faltungen außerhalb der Frankatur. 
Fotobefund Sem BPP (2023)  100  

 6034  Pr. 15     6  „BLOMBERG 27 12 67“, der Ablöse-EKr., klar auf- und nebengesetzt auf Preußen 6 Pfg. 
orange (oxidiert und etwas gereinigt) auf Briefhülle nach Lage. Ein schöner Beleg des seltenen 
Stempels. Signiert Drahn  400  

 6035  Pr. 16     6  „BLOMBERG 5 10“, EKr., sauber auf- und nebengesetzt auf Preußen 1861,1 Sgr. rosa auf 
Briefhülle nach Bielefeld mit Ausgabestempel.  150  

(Photo =   18 )

(Photo =   18 )
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Blick auf Blomberg



21DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6036       6  „BOESINGFELDE“, L1 in rot, sauber auf komplettem Faltbrief mit handschriftlichem Datum 
„9/9 23“ nach Blomberg  80  

 6037  13+28     6  „319“, üblicher Abschlag auf ¼ Sgr. rotorange, breit- bis überrandig, zweiseitig mit Teilen von 
Nachbarmarken, zusammen mit üblich geschnittener ½ Sgr. orange, auf Briefhülle mit sauber 
nebengesetztem EKr. „BOESINGFELD 4 7“ (1865), nach Detmold mit vorausbezahltem 
Bestellgeld.  200  

 6038  26     6  „319“, übliche Abschlag auf ¼  Sgr. schwarz, voll- bis überrandig, mit sauber nebengesetztem 
EKr. „BOESINGFELD 14 3“(1866) auf Nahbereichs-Briefhülle nach Alverdissen. Vorderseitig 
notiertes Bestellgeld von ¼ Silbergroschen gestrichen, da ab 1866 das Bestellgeld entfi el. 
Fotobefund Sem BPP (2023)   300  

 6039  26, 28     6  „319“, für diesen Stempel sehr gut abgeschlagen, auf ¼  Sgr. schwarz und ½ Sgr. orange, beide 
in üblichem Schnitt, mit nebengesetztem EKr. „BOESINGFELD 22 10“(1865) auf Briefhülle 
nach Detmold, mit vorausbezahlten Bestellgeld. Fotobefund Sem BPP (2023)   200  

 6040  Pr. U30     6  „BOESINGFELD“, EKr., sauber auf-und nebengesetzt auf Preußen GSU 6Pfg. orange nach 
Alverdissen. Sehr schöne Erhaltung und selten.  200  
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BÖSINGFELD

 

  

Ansicht von Bösingfeld
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 6046/ € 100  6045/ € 150 

 6043/ € 100 

 6042/ € 100 

 6040/ € 200  6037/ € 200 



23DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6041       6  1685, Monatsabrechnung der Postabgänge der Posthalterin Witwe Blume, mit Unterschrift, 
datiert „Detmoldt den 22 April 1685“  150  

 6042       6  1732, Brief der Wilhelmine von Nassau-Idstein, Gräfi n und Fürstin von Lippe (ab 1734 
Regentin), mit eigenhändiger Unterschrift und Postvermerk „De Westphal“ nach Birstein. 
Innen ein Seitenteil fehlerhaft.  100  

 6043       6  1739, Brief der Gräfi n Amalie von Lippe, mit eigenhändiger Unterschrift und Postvermerk „De 
Detmold“ nach Birstein. Innen ein Seitenteil fehlerhaft.  100  

 6044       6  1751, Postschein im Ortsdruck „Churfürstl.Cöllnisches Post=Ambt hieselbst“  150  

(Photo =   22 )
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DETMOLD

 

  

Ansicht von Detmold
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6055/ € 100

6054/ € 100

6053/ € 80

6052/ € 80

6049/ € 80

6048/ € 1006047/ € 100



25DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6045       6  1760, Postschein im Ortsdruck „Chur=Cölln.Fahrendes Post=Ambt hieselbst“  150  

 6046       6  1765, handschriftlicher Postschein des Postmeisters Runnenberg mit handschriftlicher 
Ortsangabe „Dettmoldt den 24ten October 1765“  100  

 6047       6  1773, Postschein der kurhessischen Post auf blaugrünem Papier, mit handschriftlicher 
Ortsangabe „Detmold“, gefaltet  100  

 6048       6  1783, Postschein der kurhessischen Post auf weißem Papier, mit handschriftlicher Ortsangabe 
„Detmold“ und Vordruck „Fürstl. Heß. Post=   hierselbst“  100  

 6049       6  1799, Postschein der kurhessischen Post auf weißem Papier, mit handschriftlicher Ortsangabe 
„Detm.“ und Vordruck „Fürstl. Heß. Post.“  80  

 6050       6  1809, Feldpostbrief mit und klarem Aufgabestempel „…..22 DEC.1809“ und  L1 „CHARGÉ“ 
vom Kommandeur des Lippischen Bataillons in der Rheinarmee („Lippische Schützen“) an die 
Fürstin Pauline in Detmold. Diverse Taxen, rückseitig gut erhaltenes Lacksiegel des Lippischen 
Bataillons.   200  
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Fürstin Pauline zur Lippe
(1769-1820)
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6062/ € 150

6061/ € 150

6060/ € 100

6059/ € 80

ex 6057/ € 150

6056/ € 150

6066/ € 150

6065/ € 100



27DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6051       6  1812, Briefkuvert mit Blindabschlag „DETTMOLD“ an den Chef des Bataillons Lippe im 5. 
Regiment der Rheinarmee in Danzig (das Bataillon war hier nach dem Russlandfeldzug 
stationiert) mit nebengesetztem roten L1 „GRANDE ARMEE“; rückseitig Siegel mit Lippischer 
Rose.  300  

 6052       6  1817, Brief der Gräfi n Christine zur Lippe, mit Unterschrift und Taxvermerk nach Lemgo

  80  

 6053       6  1822, handschriftliche Quittung des Taxisschen Posthalters Wiechmann für eine Fahrt „auf 
Befehl des Herrn Canzley Rath Stöcker“ mit 2 Pferden nach Lage und zurück.   80  

 6054       6  1838, Passagier-Billett für eine Fahrt von Detmold nach Hannover auf dem Fahrpost-Kurs 
Herford-Hohnsen. Linke obere Ecke etwas beschnitten, sonst gute Erhaltung.  100  

 6055       6  Quittung der Telegrafenstation in Detmold über 10 Silbergroschen für die Depesche Nr. 15, 
datiert 9.10.1863  100  

 6056       6  „DETTMOLD“, L1 auf Kuvert mit Franchise-Stempel „La Princesse Le regente de la Lippe“ mit 
dekorativem Inhalt, mit Unterschrift  der Fürstin Pauline zu Lippe (seit 1802 Regentin), 1811 
an den Grafen von Isenburg-Büdingen  150  

 6057       6  „DETTMOLD“, L1 in blau, jeweils sauber auf 2 Postscheinen für Wertsendungen 1810 nach 
Frankfurt, dabei einmal „fahrende Post“ in „reitende Post“ abgeändert.  150  
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28 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6058       6  „DETTMOLD.R3“, L1 auf Kuvert mit seltenem, nebengesetztem Transitstempel „de 
LAUTERBACH“ nach Eisenach, ca. 1808  200  

 6059       6  „DETMOLD“, kleiner L1, auf Postschein für eine Wertsendung nach Hannover, gefaltet

  80  

 6060       6  „DETTMOLD“, L1  sowie „FRANCO“, beide in blau, auf kleiner gesiegelter Briefhülle mit 
handschriftlichem Franchise-Vermerk „La Princesse douairiere de la Lippe“ nach Marburg.  

 100  

 6061       6  „DETTMOLD“, L1 mit nebengesetztem L1 Franco und Franchise-Stempel „La Princesse 
douairiere de la Lippe“ auf kleiner Briefhülle 1809 nach Frankfurt am Main. Vermerk „ganz 
frey“ abgeändert in „frey Gränze“ und taxiert mit „8“ Kreuzern  150  

 6062       6  „DETTMOLD“, L1 in rot, sauber auf Briefhülle der fürstlichen Regierung (ca. 1810). Feuser 
nicht gelistet.  150  

 6063       6  „DETTMOLD“, aptierter Rayon-Stempel, sauber mit nebengesetztem „PRUSSE PAR NEUSS“ 
auf komplettem Faltbrief 1808 nach Frankreich. Feuser nicht gelistet.  200  
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29DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6064       6  „DETMOLD 11 9 1857“, EKr., sehr klar, mit nebengesetztem „PRIVAT-POST-
EXPEDITION WIRTGEN 15 SEPT. ..“ (in schwarz, zusätzlich rückseitig abgeschlagen) 
und „PRIVATPOSTUNTERNEHMEN VON TRIER nach LUXEMBURG J. Recking.“ auf 
Paketbegleitbrief für eine Wertsendung mit 1576 Thalern, 13 Silbergroschen und 8 Pfennigen 
an das königlich preußische Artilleriedepot der Bundesfestung Luxemburg. Ein attraktiver und 
außerordentlich seltener Brief in die Bundesfestung.  500  

 6065  1, 3     6  „321“ auf ¼ Sgr. a. braunorange und 2 Einzelwerte ½ Sgr. a. graugrün,  alle im teils überrandigem Taxis-
Schnitt, mit nebengesetztem „DETMOLD 16 4 1860“ auf Briefhülle nach Varenholz. Der Brief fi el in 
die 2.Gewichtsstufe und entsprechend nachtaxiert mit „1 E.P.“ (Ergänzungsporto)   100  

 6066  14     6  „321“, sauber auf 1/3 Sgr. grün im guten Taxis-Schnitt, mit nebengesetztem „DETMOLD 18 10 
1861“ auf kompletter Streifband-Sendung nach Minden. Signiert Pfenninger  150  

 6067  15+
U10A    

 6  „321“ auf 1 Sgr. blau, meist vollrandiger Taxis-Schnitt, als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 
1 Sgr. rosa mit nebengesetztem EKr. „DETMOLD 21 9“ nach Rudolstadt, nachgesandt nach 
Jena und retour  80  
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Bundesfestung Luxemburg
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6086/ € 1506085/ € 150

6084/ € 150

6082/ € 100

6081/ € 80

6077/ € 150

6073/ € 200

6072/ € 300

6067/ € 80



31DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6068  18+11a     6  „321“ auf 5 Sgr. braunpurpur, voll- bis breitrandig, in Mischfrankatur mit 1853,1 Sgr. a. graublau 
im teils überrandigem Taxis-Schnitt, mit nebengesetztem EKr. „DETMOLD 23 4 1860“ auf 
Briefhülle nach Paris, mit vorder- und rückseitigen Transit- und Ankunftsstempeln. Schöne 
portogerechte Mischfrankatur für einen einfachen Brief über Belgien, in einwandfreier 
Erhaltung. Fotoattest Sem BPP (2023)  400  

 6069  19+29     6  „321“ auf 10 Sgr. orange, üblich geschnitten, zusammen mit breit- bis überrandiger 1Sgr. karmin, 
auf eingeschriebener Express-Briefhülle der 3.Gewichtsstufe nach Hamm in Preußen; Reco- 
und Expressgebühr verklebt. Die Briefhülle rückseitig oben nicht ganz komplett und oben 
rechts kleiner Öffnungsmangel, die 10 Sgr. geringe Patina, sonst einwandfrei. Eine sehr seltene 
Verwendung der 10 Sgr.-Marke im Postverein.   500  



32 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6070  30, 31     6  „321“ auf zwei Einzelwerten 3 Sgr. ockerbraun und Einzelwert 2 Sgr. blau, auf Briefkuvert 
mit Vermerk „herrschaftlich“ (= einschließlich Einschreib-Gebühr portofrei) als Express-Brief 
mit geklebter Express-und Bestellgebühr nach Sternberg, mit Vermerk „von Alverdissen zu 
bestellen“; rückseitig Transitstempel von Alverdissen und Blomberg. Die geklebte Gebühr ist 
vorderseitig als Weiterfranko vermerkt. Ein sehr attraktiver und äußerst seltener Brief in sehr 
schöner Erhaltung. In dieser Form ist bisher kein weiterer Beleg registriert. Fotoattest Sem 
BPP (2023)  1000  

 6071  U1B     6  „321“, sauber auf Ganzsachenumschlag ½ Sgr. orange, Überdruck lila, Großformat, mit sauber 
nebengesetztem EKr. nach Lage. ¼ Sgr. Bestellgeld bar bezahlt. Einwandfrei. Signiert Sommer BPP  250  

 6072  U1B+13     6  „321“ und EKr. „DETMOLD 28 10 1861“ als Duplex-Entwertung auf Ganzsachenumschlag 
½  Sgr. im Großformat mit Überdruck in lila, mit Zufrankatur ¼ Sgr. orange (oben stark 
angeschnitten), nach Lemgo. Ein seltener Umschlag. Signiert Müller-Mark  300  

 6073  U27A+
40    

 6  „321“ auf Ganzsachenumschlag 1 Sgr. rosa mit Zufrankatur 3 Sgr. ockerbraun, farblos 
durchstochen, mit nebengesetztem EKr. nach Paatsalu in Estland, Russland, mit 
Durchgangsstempel von Riga. Zufrankatur kurz von der Anschrift getroffen, sonst einwandfrei. 
Eine recht seltene Destination. Fotoattest Sem BPP (2023)  200  
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33DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6074  Pr.15a     6  „DETMOLD 6 10“ (1867), klar auf 6 Pfg. orange, 3 Einzelwerte, auf überschwerer Briefhülle 
nach Brake. Gering gereinigt, sonst einwandfrei. Signiert Drahn.   200  

 6075  Pr.19a     6  „DETMOLD 30 12“ (1867) auf 3 Pfg. graulila im senkrechten Paar, auf kleiner Briefhülle mit 
Teil des Inhaltes nach Lage. Nicht häufi ge und attraktive Frankatur vom vorletzten Tag der 
preußischen Post.  150  

Schloßplatz von Detmold



34 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6076  NDP 15, 
17, 18    

 6  „DETMOLD 9/9“ (1870), EKr. auf NDP 1869, ½ Gr. orange, 2 Gr. blau und 5 Gr. ocker und 
nebengesetzt auf Vordruckumschlag „Fürstliche Angelegenheit“ mit rückseitigem fürstlichem 
Lacksiegel, adressiert an den Fürsten von Monaco und nachgesandt nach Brüssel. Der Brief 
ist mit 7 1/2 Gr. für die Auslandsstrecke teilfrankiert, Gewichtsangabe „1 3/20“ Loth, blaue 
Notiz „Franko“. Die ½ Gr. kurzer Eckzahn, sonst gute Erhaltung (inhaltsbedingte übliche 
Transportspuren). Ein interessanter Brief mit sehr seltener Destination.   500  

 6077       6  „DETMOLD 3/7“, EKr. auf preußischer „‘Telegrafi scher Depesche‘ als „Dienst-Sache“ nach 
Horn mit Ankunftsstempel vom selben Tag. In dieser Form selten.  150  

 6078  1, 3- 6     6  „DETMOLD 4 4“(1868), EKr., sauber auf- und nebengesetztem auf ¼ Gr., ½ Gr., 1 Gr., 2 Gr. 
und 5 Gr., alle farbfrisch und meist gut durchstochen, auf Briefkuvert mit Leitvermerk „Per fi rst 
Hamburg or Bremen steamer via New York“ nach Havanna, Kuba mit Ankunftsstempel vom 5. 
Mai. Bei der ¼ Gr. wurde die rechte obere Ecke kunstvoll ergänzt, sonst gute und sehr frische 
Erhaltung. Ein attraktiver Brief mit seltener Destination.

 Provenienz: 5. Erhardt & Feuser-Auktion (1981)   500  

 6079       6  „DETMOLD 9/4“ (1869) auf kpl. Brief mit Vermerk „franco 0“ und gelbem Avers-Zettel 
„Portofrei laut Prß. Amtsblatt.....vom 3. August 1867.Postamt Detmold“  120  

(Photo =   30 )
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Ansicht von Havanna



35DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6080  1     6  „H. 20/10 58“, handschriftlich auf komplettem Faltbrief mit Inhalt aus Hohenhausen, nach 
Lemgo, frankiert mit ¼ Sgr. a. braunorange, oben links kleine Randergänzung, sonst voll- bis 
breitrandig, mit sauber aufgesetztem L2 „LEMGO 20 OCT 1858“. Fotoattest Sem BPP (2023)  200  

 6081  3     6  „Hohenhausen 5/12 58“, handschriftlicher Vermerk der Postablage in blau auf komplettem 
Faltbrief nach Schoetmar, frankiert mit ½ Sgr., voll- bis breitrandig, entwertet durch EKr. von 
Lemgo mit zusätzlich nebengesetztem L2  80  

 6082  28     6  „393“ sauber auf ½ Sgr. orange, mit klar nebengesetztem EKr. „HOHENHAUSEN 10/2“ (1864) 
auf Faltbrief mit Inhalt aus Langenberg, nach Alverdissen. Sehr schöne und frische Erhaltung. 

  100  

 6083  48     3  „393“ in blau, zentrisch und klar auf 1 Sgr., farbig durchstochen, mit markantem Druckspieß im 
Unterrand. Kleiner Eckknitter, sonst einwandfrei. Ein seltener Stempel. Fotobefund Sem BPP 
(2023)  150  

 6084  Pr. U26A     6  „HOHENHAUSEN 28/7“ in blau, klar auf- und nebengesetzt auf Preußen GSU 1Sgr. rosa, nach 
Hannover mit Ankunftsstempel.  150  

 6085  NDP 1     6  „HOHENHAUSEN 31/5“, klar auf- und nebengesetzt auf NDP ¼ Gr. durchstochen im 
senkrechten Paar, auf komplettem kleinen Ortsbrief (Inhalt aus Lüdenhausen). Schönes und 
recht seltenes Stück.   150  
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HOHENHAUSEN
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37DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6086  14+1     6  „322“ auf ½ Sgr. grün, senkrechtes Paar, allseits breit-bis meist überrandig, zusammen mit leicht 
angeschnittener Einzelmarke und voll-bis breitrandiger ¼ Sgr. a. rötlichbraun, auf Briefhülle der 
3.Gewichtsstufe mit vorausbezahltem Bestellgeld, mit EKr. „HORN 7 12“ nach Alverdissen.. 
Der Brief ist etwas gereinigt, sonst einwandfrei. Fotobefund Sem BPP (2023)  150  

 6087  35+
U25C    

 6  „HORN 2/4“ auf ¼ Sgr. Schwarz, farblos durchstochen, als Zufrankatur auf Ganzsachenumschlag 
¼ Sgr. schwarz im Damenformat, nach Breda bei Lemgo mit rückseitigem Durchgangsstempel. 
Eine äußerst seltene Frankaturkombination in einwandfreier Erhaltung; wir haben nur eine 
weitere (stark fehlerhafte) registriert. Signiert Haferkamp BPP und Sommer BPP, Fotoattest 
Sem BPP (2023)   1000  
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HORN

 

  

Die Externsteine bei Horn
(Horn-Bad Meinberg)



38 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6088  1     5  „323“ LAGE, sauber auf 1852, ¼ Sgr. a. brau orange, voll- bis breitrandig, oben mit ca. 8 mm 
Bogenrand, auf Briefstück, tadellos, signiert Haferkamp   80  

 6089  2+28     6  „323“ auf ⅓ Sgr. a. hellbraunocker, in Mischfrankatur mit breit- bis überrandiger ½ Sgr. orange, 
auf kleiner Briefhülle mit nebengesetztem EKr. „LAGE 23 4 1863“ nach Oerlinghausen mit 
vorausbezahlten Bestellgeld. Wahrscheinlich aufgrund von Markenmangel das Bestellgeld um 
1Pfg. überfrankiert. Eine ungewöhnliche Kombination. Fotobefund Sem BPP (2023)   100  

 6090  26     6  „323“ in blau auf vier Einzelwerten ¼ Sgr. schwarz, auf Postvorschuss-Briefhülle mit 
nebengesetztem blauen EKr. „LAGE 10/1“ nach Detmold mit frankierter Prokura-Gebühr. 
Die Frankatur in üblichem Taxis-Schnitt, der Oberrand der rechts klebenden Marke ergänzt, 
sonst gute Erhaltung. Ein interessanter und seltener Brief mit seltener Mehrfachfrankatur und 
besserem Stempel. Fotoattest Sem BPP (2023)    300  

         
LAGE

 

  



39DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6091  13     6  „323“, sauber auf 2 Paaren ¼ Sgr. rotorange, die jeweils rechten Marken voll- bis breitrandig 
und tadellos, die linken mit kleinen Beanstandungen (gering berührt bzw. Knitter), mit sauber 
nebengesetztem EKr.“LAGE 10 7“ auf Briefhülle mit vorausbezahltem Land-Bestellgeld 
nach Brake. Eine attraktive und seltene Mehrfachfrankatur in sonst einwandfreie Erhaltung. 
Fotoattest Sem BPP (2023)  200  

 6092  18, 13     6   „323“ auf 5 Sgr. Lila und 2 Einzelwerten ¼ Sgr. rotorange, alle im teils vollrandigen Taxis-
Schnitt, auf Express-Briefhülle mit sauber nebengesetztem EKr. „LAGE 4 8 1863“ und rotem L1 
„Chargé“, nach Detmold. Schöne und sonst einwandfreie Erhaltung. Ein seltener Express-Brief 
mit geklebter Charge- und Expressgebühr. Fotoattest Sem BPP (2023)   400  

 6093  38     6  „323“ in blau, auf farblos durchstochen 1 Sgr. karmin, farbfrisch und einwandfrei, mit 
sauber nebengesetztem blauen EKr. „LAGE 29/11“ (1865) auf Briefhülle nach Herford mit 
Ankunftsstempel. Schöne und einwandfreie Erhaltung. Fotobefund Sem BPP (2010)  120  (Photo =   36 )



40 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6094  36     6  „LAGE 13/3“, sauber auf- und nebengesetzt auf 3er-Block ⅓ Sgr. farblos durchstochen, 
farbfrisch und einwandfrei, auf komplettem Faltbrief nach Steinheim (rechts etwas umgefaltet). 
Ein attraktiver Brief mit seltener Block-Frankatur; wir haben keine weitere registriert. Signiert 
Sommer BPP und Alcuri, Fotoattest Sem BPP (2023)   600  

 6095  38     6  „LAGE 15/5“, EKr., glasklar auf- und nebengesetzt auf farblos durchstochen 1 Sgr. karmin auf 
Postvorschuss-Brief (Seitenklappen fehlend) mit frankierter Prokura-Gebühr nach Detmold, 
mit Ankunftsstempel. Sehr schöne und frische Erhaltung. Signiert Pfenninger und Fotoattest 
Sem BPP (2023)  200  

 6096  U25C     6  „LAGE 26/3“ in blau, klar auf Ganzsachenumschlag ¼ Silbergroschen schwarz im Damenformat, 
als Ortsbrief gelaufen. Tadellos. Wohl das schönste Exemplar dieses seltenen Umschlages; mit 
Ortsstempelentwertung haben wir nur 6 weitere registriert. Signiert Decker und Fotoattest 
Sem BPP (2023)      500  

(Photo =   36 )

Blick auf Lage
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6097  1     6  „324“ auf ¼ Sgr. a. braunorange im waagerechten 3er-Streifen, die linke Marke teils berührt, 
sonst voll- bis überrandig, mit Teilen der unteren Nachbarmarken und rechts mit schmalem 
Bogenrand, auf Briefhülle mit nebengesetztem EKr. „LANGENHOLZHAUSEN 10/1“ 
(Tagesangabe wahrscheinlich amtlich übermalt) nach Varenholz.   150  

 6098  11b     6  „324“ auf 1 Sgr. a. grünlichblau, allseits voll- bis breitrandig, auf Postanweisung mit sauber 
nebengesetztem  EKr. „LANGENHOLZHAUSEN 28/12“ (1866) über 3 Thaler, 23 
Silbergroschen und 10 Pfennigen nach Bückeburg, mit rückseitigem Auszahlungsvermerk und 
Ankunftsstempel. Schöne und einwandfreie Erhaltung. Außerordentlich späte Verwendung 
einer Marke auf farbigem Papier und einzig registrierte Postanweisung mit dieser Frankatur. 
Fotoattest Sem BPP (2023)  1000  

(Photo =   36 )

         
LANGENHOLZHAUSEN

 

  

Kirche in Langenholzhausen
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6099  11b     6/ 5  „324“ in leuchtend rot, zentrisch, glasklar und gerade auf 1 Sgr. a. mittelgrünlichblau auf 
kleinem Briefstück, sowie der zweifellos zugehörige Faltbrief, mit klar aufgesetztem roten EKr. 
„LANGENHOLZHAUSEN 2/3“ (1856), nach Alverdissen, mit Durchgangsstempel von Lemgo 
und Ankunftsstempel. Einzig registrierte Abschlag dieses Nummernstempels in roter Farbe. Ein 
sensationelles Stück; Herr Strunk kaufte den Brief 1977, das Briefstück fand er über 25 Jahre 
später. Eine große Taxis-Stempelseltenheit. Fotoattest Sem BPP (2023)   500  

 6100  13+28     6  „324“, jeweils klar auf ¼ Sgr. rotorange und ½ Sgr. orange auf Briefhülle mit nebengesetztem 
EKr. „LANGENHOLZHAUSEN 29..“ nach Detmold   100  

 6101  U25A
+48    

 6  „324“ und EKr. „LANGENHOLZHAUSEN 8 3“ als Duplex-Entwertung auf Umschlag ¼ Sgr. 
schwarz im Normalformat, mit Zufrankatur 1 Sgr. rosa, farbig durchstochen (oben rechts 
winziges Sandkornloch) , als Wertpaket-Begleitbrief mit Paketzettel, nach Blomberg mit 
Durchgangsstempel von Lemgo und Ankunftsstempel. Der ¼ Sgr.-Umschlag im A-Format ist 
außerordentlich selten; als Paketbegleitbrief verwendet haben wir nur ein weiteres Exemplar 
registriert. Fotoatteste Sommer BPP (1989) und Sem BPP (2023)

Provenienz: John Gunn (31. Erhardt-Auktion, 1993)   1500  

(Photo =   36 )
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6102       6  1594, handschriftlicher Postschein (rückseitig „Schein ad iige postgebühr“), datiert „Lemgo d 
17 sept An 1594“  100  

 6103       6  1760, Postschein im Ortsdruck, der Kurfürstlich Kölnischen Post  80  

 6104       6  „Lemgo“, Schreibschrift-L1 der kaiserlichen Reichspost, glasklar auf komplettem Faltbrief, 
datiert Lemgo d.26. Jan 1802, an das fürstliche Konsistorium in Detmold. Dieser Stempel war 
lange Zeit unbekannt; wir haben keinen weiteren Abschlag registriert.   500  

 6105       6  „DE LEMGO“, L1 sauber auf undatierter Briefhülle nach Fallingbostel mit handschriftlichem 
Vermerk „Frei bis Hameln“   80  

 6106       6  „LEMGO 2/9 1857“, EKr. als Ankunftsstempel auf komplettem, voll bezahltem Faltbrief von 
„HAMILTON U.C. AU 17 1857“ (West-Kanada) über England und Aachen nach Lemgo.  

 100  

 6107  1     6  „325“ auf ¼ Sgr. a. rötlichbraun, voll-bis überrandig, auf Faltbrief (ein Seitenteil fehlend) mit 
sauber nebengesetztem EKr. „LEMGO 29 7 1859“ nach Mönchshof bei Barntrup. Seltene 
Einzelfrankatur im Nahbereich, in sehr schöner Erhaltung.   200  

(Photo =   36 )
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LEMGO

 

  

Ansicht von Lemgo
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6108  2     6  „325“ auf ⅓ Sgr. a. graubraun, Einzelwert und waagerechtes Paar, in gutem- bis Taxis-Schnitt, der 
linke Wert des Paares voll- bis überrandig, auf Briefhülle mit nebengesetztem EKr. „LEMGO 
6 6“ (1860) nach Rheda. Eine recht seltene Frankatur in einwandfreier Erhaltung. Fotoattest 
Sem BPP (2023)  200  

 6109  13, 16, 17     6  „325“ auf ¼ Sgr. rötlichorange, 2 Sgr. rosarot und 3Sgr. braunrot, im teils überrandigen Taxis-
Schnitt, auf ‚Muster ohne Wert‘ über die Schweiz, mit rückseitigem DKr. „SCHIFFSBUREAU...“, 
nach Genua, Italien, mit ausgewiesenem Weiterfranko von „2¼“ Sgr.(Vorder-und rückseitig 
vermerkt). 3 Sgr. Tintenfl eck, leicht Beförderungsspuren.  200  

 6110  13+29, 
U20A    

 6  „325“ auf ¼ Sgr. rötlichorange und 2 Einzelwerten 1 Sgr. karmin, als Zufrankatur auf 
Ganzsachenumschlag 3 Sgr. ocker, mit nebengesetztem EKr. „LEMGO 19 3 1863“ über die 
Bahnpost Minden-Berlin, Triest und Desenzano nach Genua, mit Transit- und Ankunftsstempeln. 
Marken im guten Taxis-Schnitt, eine 1Sgr. unauffällige Papieraufspaltung, sonst einwandfrei. 
Fotobefund Sem BPP (2023)  200  

 6111  18, 15, 14     6  „325“ auf 5 Sgr. Lila, 1 Sgr. blau und ½ Sgr. grün im Taxisschnitt, die 5 Sgr.  mit unauffälligen 
Randergänzungen, mit nebengesetztem EKr. „LEMGO 26/6 1862“ auf Briefkuvert über 
Hamburg nach Omaha City, Nebraska Territory, USA. Die ½ Sgr. etwas um den Rand geklebt, 
sonst gute Erhaltung mit üblichen  Transportspuren. Fotoattest Sem BPP (2023)    200  

 6112  28     6  „325“ schwach auf ½ Sgr. orange im Taxisschnitt, mit nebengesetztem EKr. „LEMGO 1/3 186..“ 
auf farblos geprägtem Zierbrief nach Horn mit Bestellgeld-Taxe. Fotobefund Sem BPP (2023)

  150  

 6113  27     6  „LEMGO 17 4“, EKr. auf ⅓ Sgr. grün, 3 Einzelwerte in meist vollrandigem Taxis-Schnitt auf Briefhülle 
nach Verl bei Bielefeld. Eine recht seltene Frankatur. Fotoattest Sem BPP (2023)  300  
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6114  Pr. U20A     6  „LEMGO 7 8“, EKr. nebengesetzt auf Preußen-Ganzsachenumschlag Wappen 3 Sgr. nach 
Berlin, mit rückseitigem Bahnpoststempel „MINDEN/BERLIN“ und Distributionsstempel. 
Handschriftlicher Vermerk „ungültig“ und mit „4“ Silbergroschen taxiert. Wahrscheinlich in 
Berlin wurde der Wertstempel mit Federzügen entwertet und der Umschlag taxiert mit „noch 
1“ (3 Silbergroschen waren ja bereits durch den Umschlag bezahlt). Eine interessante und 
seltene Fremdverwendung.  400  

 6115  DR16     6  „LEMGO 9 6 73“, Preussen-EKr. auf Großer Schild ¼ Gr. lila, auf Briefhülle nach Brake im 
eigenen Landbestellbezirk. Die Marke bis auf einen verkürzten Zahn einwandfrei, die Hülle 
leichte Patina. Fotoattest Krug BPP (2001)   300  

 6116  DR 16     6  „LEMGO 17 9 72“, Preussen-EKr. auf Großer Schild ¼ Gr. violett, waagerechtes Paar mit 
rauher Zähnung, auf amtlichem Postkartenformular nach Gravenhorst bei Hörstel. Sehr 
schöne Erhaltung. Fotoattest Sommer BPP (2002)  100  

 6117  NDP13     6  „LEMGO 15 11 71“, Preußen-EKr. auf NDP ¼ gr. lila, auf Briefhülle nach Brake im 
Landbestellbezirk.  80  

 6118  NDP1
+14, 25    

 6  „LEMGO 9 12 70“, Preussen-EKr. auf NDP ¼ Gr. lila, durchstochen, in Mischfrankatur mit 
gezähnter Ausgabe ½ Gr. orange und Innendienstmarke 10 Gr. im waagerechten Paar, mit 
vorschriftsmäßiger handschriftlicher Entwertung, auf Wert-Paketbegleitbrief nach Berlin. Das 
Paar einige Zahnverkürzungen, sonst gute und frische Erhaltung. Signiert Blecher.   150  

         
MEINBERG

 

  

 6119       6  „Bad Meinberg 30/7.48“, schwarzer handschriftlicher Aufgabevermerk der Postablage auf 
Briefhülle mit nebengesetztem EKr. „DETMOLD 30 7 1848“ nach Bremen.   80  

 6120       6  „Bad Meinberg 10/8 53“, roter handschriftlicher Aufgabevermerk der Postablage auf 
komplettem Faltbrief nach Lage  80  

 6121       6  „Bad Meinberg 21/11.1855“, blauer handschriftlicher Aufgabevermerk der Postablage auf 
komplettem Paketbegleitbrief mit Vermerk „herrschaftlich“ nach Detmold   80  

 6122  3     6  „Bad Meinberg 15/7.54“, roter handschriftlicher Aufgabevermerk der Postablage auf Briefhülle, 
frankiert mit ½ Sgr. a. olivgrau, entwertet durch zentrischen EKr. „DETMOLD 15 7 1854“, 
nach Salzufl en  100  

 6123  11b     6  „BAD MEINBERG“, schwarzer Postablage-L1, sauber auf komplettem Faltbrief aus Belle, 
frankiert mit 2 Einzelwerten 1 Sgr. auf grünlichblau, guter Taxis-Schnitt, ein Wert vollrandig, 
entwertet durch Nr. „321“ der vorgesetzten Postexpedition Detmold. Fotobefund Sem BPP 
(2023)  200  
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Der Marktplatz in Lemgo
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6124  3a     6  „Meinberg 2/9.57“, roter Aufgabevermerk der Postablage (Meinberg war ab 1855 nur im Sommer 
als Postexpedition geöffnet) auf Faltbrief (unten etwas um gefaltet) mit senkrechtem Paar 1856, 
½ Sgr. a. bläulichgrün, oben etwas angeschnitten, sonst voll-bis breitrandig, mit kreuzweise 
aufgesetztem L1 „DETMOLD“. Ein attraktiver und seltener Brief. Fotoattest Sem BPP (2023)  200  

 6125  26, 28     6  „350“ jeweils sauber auf ¼ Sgr. chwarz und ½ Sgr. orange, beide farbfrisch und voll-bis 
breitrandig, mit klar nebengesetztem EKr. „MEINBERG 3 8 1864“, auf Briefhülle nach Schloss 
Brake mit vorausbezahlten Bestellgeld. Die Hülle mit Faltungen außerhalb der Frankatur, sonst 
tadellos. Fotoattest Sem BPP (1998)  100  

 6126  U12B     6  „MEINBERG 23 3 1862“, EKr. sauber auf Ganzsachenumschlag 3 Sgr. Im Großformat, nach 
Kummelwitz bei Strehlen in Schlesien. Schöne Erhaltung.   100  

 6127  NDP17+
U28    

 6  „MEINBERG 7 8 1869“, EKr. sauber auf NDP 1869, 2 Gr. auf Aufbrauch-GSU 1 Gr. auf Preußen 
1 Sgr., als Chargé-Brief nach Weitmar   80  

 6128  NDP 13, 
16, 18, 
25    

 6  „MEINBERG 13 1 1871“, EKr. sauber auf NDP 1869, ¼ Gr., 1 Gr. und 5 Gr. sowie Innendienstmarke 
10 Gr. mit handschriftlichem Entwertung, auf Briefkuvert über England nach Valparaiso, Chile. 
Die 5 Gr. einwandfrei, die übrigen Werte durch Randklebung etwas fehlerhaft; im Umschlag 
kleine Fehlstelle im Bereich des Namens. Trotz der Mängel ein durchaus attraktiver und 
seltener Übersee-Brief.   500  
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Hafen von Valparaiso
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 6129  5     6  „326“ sauber auf 2 Sgr. a. graurot, voll-bis überrandig, mit sauber nebengesetztem EKr. 
„OERLINGHAUSEN 8 1 1858“ auf Briefhülle nach Flape bei Kirchhundem, dazu Reco-Brief 
derselben Korrespondenz mit gleicher Marke im Taxis-Schnitt, mit rotem L1 „Charge“ sowie 
preußischem Zackenkranzstempel   100  

 6130  3b     6  „326“ sauber auf ½ Sgr. a. blaugrün in üblichem Schnitt, mit nebengesetztem EKr. 
„OERLINGHAUSEN 15 7 1858“ auf kleinem Briefkuvert mit farblos geprägter Zierborde 
nach Brake bei Lemgo. Schöne Erhaltung. Fotobefund Sem BPP (2023)   150  

 6131  30     6  „326“ in blau, sauber auf 2 Sgr. blau auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem blauen EKr. 
„OERLINGHAUSEN 17/3“ nach Hanau  80  

 6132  U20     6  „326“ in blau, sauber auf GSU 3 Sgr. ockerbraun, mit sauber nebengesetztem blauen 
EKr. „OERLINGHAUSEN 24 6“ nach Erfurt mit Durchgangsstempel von Bielefeld und 
Ausgabestempel.  100  

 6133  Pr. 2a     6  „326“ mit zusätzlichem Tuschedatum „11/2“ auf Preußen 1850, 1 Sgr. a. rosa, noch voll- bis 
breitrandig, auf Briefhülle mit sauber nebengesetztem EKr. „OERLINGHAUSEN 11/2 1857“ 
und Absenderangabe „Schloss Holte“, nach Hamm. Durch die Marke verläuft rechts eine 
unauffällige Bugspur, sonst einwandfrei. Eine seltene, unbeanstandete Fremdverwendung. 
Fotoattest Sem BPP (2023)

Provenienz: 237. Heinrich Köhler-Auktion (1982)  500  

 6134  Pr. U30     6  „OERLINGHAUSEN 5/12“, EKr. sauber auf -und nebengesetzt auf Preußen Ganzsachenumschlag 
6 Pfg. orange nach Lemgo  100  

         
RISCHENAU

 

  

 6135  11     6  „327“, sehr sauber und klar auf 1 Sgr. a. hellgrautürkis, nur rechts oben kurz berührt, sonst voll- 
bis breitrandig,  mit sauber nebengesetztem Zier-EKr. „Rischenau 9/3“ (1860), auf komplettem 
Faltbrief aus Elbrinxen, nach Herford, mit Transitstempel von Detmold und Ankunftsstempeln.

  100  

 6136  29     6  „327“, sauber und klar auf 1Sgr. karmin, voll-bis breitrandig,  mit sauber nebengesetztem 
Zier-EKr. „Rischenau 19/3“ auf Briefhülle der 2.Gewichtsstufe nach Schwalenburg mit 
Ankunftsstempel  100  
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ÖRLINGHAUSEN

 

  

Schloß Holte
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 6137  U17A     6  „327“ in blau mit nebengesetztem blauem Zier-EKr. „RISCHENAU 10/11“ auf 
Ganzsachenumschlag ½ Sgr. orange nach Schwalenberg mit Ankunftsstempel.   200  

 6138  4     6  „Rischenau 5/5“, EKr. in blau, klar auf- und nebengesetzt auf NDP 1 Gr. durchstochen, auf 
komplettem kleinen Faltbrief nach Schwalenberg. Weder bei Feuser noch bei Sem in blauer 
Farbe auf NDP gelistet.  150  

 6139  6 

SALZUFLEN
 „SALZUFFELN“, L1, sauber auf komplettem Faltbrief, datiert „Schoetmar den 10 Nov. 1810“, 
mit nebengesetztem L1 „FRANCO“ und handschriftlichem „frei Minden“ nach Delmenhorst 
bei Bremen  80  

 6140  36     6  „328“ auf ⅓ Sgr. grün im senkrechten 3er-Streifen mit allseits tadellosem Durchstich, auf 
Briefhülle der 2. Gewichtsstufe mit nebengesetztem EKr. „SALZUFLEN 3/5“ nach Lage. Ein 
Wert minimales Fleckchen, sonst einwandfrei. Eine seltene und attraktive Frankatur. Signiert 
Decker, Zöbisch und Kruschel, Fotoattest Sem BPP 

Provenienz: Gaston Nehrlich (Eigentümerzeichen)  500  

(Photo =   50 )

(Photo =   50 )

Ansicht von Bad Salzufl en
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6141  1+U1A     6  „SALZUFLEN 2/2 62“, EKr., sauber auf ¼ Sgr. a. orangebraun als Bestellgeld auf 
Ganzsachenumschlag ½ Sgr. orange, lila Überdruck, nach Detmold. Eine recht seltene und 
attraktive Frankaturkombination. Fotobefund Sem BPP (2023)  200  

 6142  13+29     6  „SALZUFLEN 7/5 63“, EKr., sauber auf ¼ Sgr. rötlichorange und „328“ (1Sgr. Karmin, zusammen 
auf komplettem Faltbrief der 2.Gewichtsstufe, nach Detmold mit vorausbezahlt Bestellgeld. 1 
Sgr. winziger Randspalt, sonst einwandfrei. Ein attraktiver Brief mit seltener Duplex-Entwertung. 
Fotobefund Sem BPP (2023)   150  

         
SCHIEDER

 

  

 6143       6  „de Schieder“, handschriftlicher Aufgabevermerk auf Briefhülle der 2.Gewichtsstufe mit 
nebengesetztem zusammengesetzten Langstempel „BLOMBERG BEI ALVERDISSEN“. Obere 
Rückklappe fehlend, sonst gute Erhaltung.   150  

(Photo =   50 )

Schloß Schieder
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 6144       6  „SCHIEDER“, L1, sehr klar auf komplettem Faltbrief 1838 nach Detmold. Früheste bekannte 
Verwendung dieses Stempels.   80  

 6145       6  „SCHIEDER 19/3 1856“, EKr. auf handschriftlichem Postschein über einen Wertbrief nach 
Pyrmont  80  

 6146  1     6  „329“ auf ¼ Sgr. a. braunorange im waagerechten 4er-Streifen, links unten angeschnitten, sonst 
leicht berührt bis überrandig, mit nebengesetztem EKr. „SCHIEDER 11/7“(1858) auf kleinem 
Briefkuvert nach Varenholz. Die beiden rechten Werte ganz schwache Eckbugspuren, Briefhülle 
kleiner Siegelfl eck, sonst einwandfrei. Eine seltene Frankatur von einem kleinen Postort. 
Fotoattest  Sem BPP   200  

 6147  28     6  „329“, klar auf ½ Sgr. orange, teils überrandiger Taxis-Schnitt, mit nebengesetztem EKr. „ 
SCHIEDER 16/7 1864“ auf innen nicht ganz komplettem Faltbrief nach Rischenau. 

Provenienz: Franklin D. Roosevelt (H.R.Harmer, 1946)  100  

         
SCHLANGEN

 

  

 6148       6  „Schlangen“, handschriftlicher Aufgabevermerk der Post Sammelstelle auf komplettem Faltbrief 
mit nebengesetztem EKr. „DETMOLD.T&T. 30/11 1846“ nach Schieder   80  

 6149  2     6  „330“ auf Rand-3er-Streifen ⅓ Sgr. a. hellbraunocker, das Randstück voll- bis breitrandig, mit 
ca. 5 mm Bogenrand, die beiden anderen Werte leicht berührt bis überrandig, mit sauber 
nebengesetztem EKr. „SCHLANGEN 26 8 1862“ auf kleiner Briefhülle nach Riegelstein bei 
Büren. Eine attraktive und seltene Frankatur. Signiert Drahn, Kruschel und Maier, Fotoattest 
Sem BPP (2023)

Provenienz: ‚Romanow‘ (9. Kruschel-Auktion, 1976)  600  
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Ruine Ringelstein
bei Büren
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 6150  26     6  „330“ auf senkrechtem Randpaar ¼ Sgr. schwarz, teils Randlinienschnitt, meist voll-bis überrandig, 
rechts mit ca. 11 mm Bogenrand, auf Briefhülle mit nebengesetztem EKr. „SCHLANGEN 22 11 
(1866)“ auf Briefhülle nach Horn. Amtsbezeichnung in der Adresse radiert, sonst einwandfrei. 
Signiert Pfenninger, Walter Traber und Ernst Stock, Fotoattest Sem BPP (2023)  300  

         
SCHÖTMAR

 

  

 6151  3a, 11a     6  „331“ auf voll- bis breitrandiger ½ Sgr. a. olivgrau und 1 Sgr. a. hellblau, leicht berührt, 
rechts mit 8 mm Bogenrand, mit nebengesetztem EKr. „SCHOETMAR 28/12“ (1857) auf 
Briefhülle nach Herford mit vorausfrankiertem preußischen Bestellgeld und entsprechendem 
handschriftlichem Vermerk „ganz fr.“. Kleiner Fehler in der Briefhülle behoben; eine in dieser 
Form sehr seltene Frankatur in das Postvereins-Ausland, Fotoattest Sem BPP (2001)   400  

Ansicht von Herford
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 6152  6, 11     6  „331“ auf 3 Sgr. a. gelb und 1 Sgr. a. hellblau,  mit nebengesetztem EKr. „SCHOETMAR 23/2“ 
(1859) auf komplettem Faltbrief nach Bern im 2. schweizer Rayon. Der Brief war für diese 
Destination um 1 Sgr.unterfrankiert und entsprechend mit „10“ Rappen nachtaxiert. Gute 
Erhaltung.  150  

 6153  13, 14     6  „331“ sauber a.  ¼ Sgr. rötlichorange und ½ Sgr. grün, beide voll-bis breitrandig und farbfrisch, 
mit nebengesetztem EKr. „SCHOETMAR 25/5 1861“ auf komplettem Faltbrief nach Detmold 
mit vorausfrankierten Bestellgeld. Ein attraktiver Brief in frischer und einwandfreie Erhaltung. 

  150  

 6154  16+Fr.30     6  „SCHOETMAR 10/1 1869“, EKr. sauber auf- und nebengesetzt auf NDP 1 Gr. durchstochen, 
als Nachsende-Frankatur auf kleinem Briefkuvert von Nizza mit Napoleon lauree 40 C. nach 
Schoetmar und nachgesandt nach Detmold. Kleine Beförderungsmängel, die 40 C. Zahnfehler. 
Eine interessante Frankaturkombination.   150  

(Photo =   54 )

Johann von Stietencron
(1811-1873)

Erbherr auf dem
Rittergut Schötmar

Ansicht von Bern



57DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6155       6  „Schwalenberg“, handschriftlicher Aufgabevermerk der Postablage in rot, auf komplettem 
Faltbrief mit sauber nebengesetztem L1  „DETTMOLD 7/9“ (1826), nach Lemgo.  100  

 6156       6  „Schwalenberg 14/8“(1844), EKr., sauber auf kpl. Postvorschuss-Brief nach Peckelsheim, 
nachgesandt nach Nieheim und retourniert nach Schwalenberg mit Notiz „Der Adressat ist 
gestorben“  80  

 6157  1, 3a     6  „332“ in blau, sauber auf ¼ Sgr. a. braunrot und ½ Sgr. a. hellbläulichgrün, auf komplettem 
Faltbrief mit sauber nebengesetztem blauen EKr. „SCHWALENBERG 26/3“(1854) nach 
Lemgo. Ein seltener Nummernstempel-Brief. Fotoattest Sem BPP (2023)   150  

 6158  3a     6  „332“ in blau, sauber auf 1 Sgr. a. dunkelblau, auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem 
blauen EKr. „SCHWALENBERG 29/11“(1853) nach Bielefeld  100  

 6159  28, 31     6  „332“ zweimal sauber auf ½ Sgr. orange und 2 Einzelwerte 3 Sgr. ockerbraun, auf Briefhülle mit 
sauber nebengesetztem EKr. „SCHWALENBERG 19/2“ über Bremen nach Galveston, Texas. 
Leichte Patina und übliche Beförderungspuren.   200  

(Photo =   54 )

(Photo =   54 )

(Photo =   54 )

         
SCHWALENBERG

 

  

Hafen von Galveston, Texas



58 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6160  13+29     6  „334“ in blau auf ¼ Sgr. rötlichorange und 1 Sgr. karmin, beide in meist vollrandigem Taxis-
Schnitt, auf komplettem Faltbrief mit sauber nebengesetztem blauen EKr. „VARENHOLZ 28/4 
1863“ nach Detmold. Schöne frische Erhaltung.   100  

 6161  28     6  „334“ in blau auf ½ Sgr. orange, Taxis-Schnitt, auf Briefkuvert mit farblos geprägter 
Zierborde, mit sauber nebengesetztem blaurn EKr. „VARENHOLZ 1/1 1866“ als Ortsbrief 
mit vorausbezahlten Bestellgeld, welches jedoch ab dem 1.1.1866 entfi el. Interessante Brief. 
Fotoattest Sem BPP (2023)   150  

 6162  39     6  „334“ in schwarz auf 2 Sgr. blau, farblos durchstochen, im waagerechten Paar, unten 
Scherenschnitt, auf recommandirtem Briefkuvert mit sauber nebengesetztem blauen EKr. 
„VARENHOLZ 24/12 1866“ nach Bremen mit Transit- und Ankunftsstempeln. Ein seltener 
Charge-Brief; die schwarze Stempelfarbe wurde in Varenholz erst ab Ende 1866 verwendet.  200  

 6163  Pr.16     6  „VARENHOLZ 19 11 67“, der preußische Ablöse-EKr., glasklar auf- und nebengesetzt 
auf Preußen Wappenausgabe 1 Sgr. karmin, auf komplettem Faltbrief nach Renkhausen bei 
Lübbecke. Marke winzige Schürfung, sonst gute Erhaltung. Ein auf Preußen sehr seltener 
Stempel. Signiert Kastaun  200  

(Photo =   54 )

(Photo =   54 )

         
VARENHOLZ

 

  



59DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6164       6  BÜCKEBURG: 1646, kompletter Faltbrief des Grafen Philipp zu Schaumburg und Sternberg 
mit eigenhändiger Unterschrift, nach Schwalenberg  100  

 6165       6  „BÜCKENBURG“, L1 der kaiserlichen Reichspost, sauber auf gesiegelter Briefhülle an den 
Grafen Moritz Kasimir von Bentheim zu Rheda  100  

 6166       6  „BÜCKEBURG“, L1 mit nebengesetztem „FRANCO“, beide in blau, sauber auf undatierter 
Briefhülle nach Benghausen  100  

 6167       6  „FRANCE PAR BÜCKEBURG“, L2 auf Faltbrief (Inhalt nicht ganz komplett) mit L2 „129/
BREMEN“ nach Rinteln  80  

 6168  3     6  “320” auf ½ Sgr. auf graugrün, 2 senkrechte Paare, das linke voll- bis überrandig, das rechte 
im dreiseitig vollrandigen Taxisschnitt, mit sauber nebengesetztem EKr. “BÜCKEBURG 19 10 
1858” auf Briefhülle nach Lüneburg. Ein sehr attraktiver Brief. Signiert Haferkamp BPP und 
Köhler, Fotoattest Sem BPP (2008)  200  

 6169  31     6  “320” auf 3 Sgr. ockerbraun, 3 Einzelwerte inüblichem Schnitt, mit zweimal nebengesetztem 
EKr. “BÜCKEBURG 28 12 1865” auf Briefhülle der 3.Gewichtsstufe an die Prinzessin Elisabeth 
zu Schaumburg-Lippe in Frankfurt  100  

(Photo =   60 )

(Photo =   60 )

(Photo =   60 )

(Photo =   60 )

(Photo =   60 )

         

DAS FÜRSTENTUM 
SCHAUMBURG-LIPPE

 

  

Ansicht von Bückeburg

         BÜCKEBURG    
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6164/ € 100

6166/ € 100

6165/ € 100

6178/ € 2006174/ € 80

6173/ € 100 6169/ € 100

6167/ € 80



61DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6170  U25C     6  „BÜCKEBURG 6 9 1866“, EKr. sauber nebengesetztem auf Umschlag 1/4 Sgr. schwarz im 
Damenformat, als Ortsbrief verwendet. Frische und tadellose Erhaltung. ein seltenes Stück. 
Fotoattest Sem BPP (2001)  500  

 6171  NDP6
+15    

 6  „BÜCKEBURG 3 10 69“, Ablöse-EKr. auf NDP 1868,5 Gr. ocker und 1869, ½ Gr. orange (leicht 
oxidiert) auf Briefkuvert der 2.Gewichtsstufe an die bekannte Adresse ‚Comte de Reiset‘ 
auf Schloss Breuiel, Frankreich. Der Brief war im Inland portofrei (rückseitiges Siegel der 
Schaumburger Regierung), oben links handschriftlicher Vermerk „ausländisches Porto mit 5½ 
Gr. berechnet“. Ein interessanter und in dieser Form sehr seltene Auslandsbrief.  400  

Blick auf Château du Breuil

Gustave de Reiset
(1821-1905)



62 DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6172  5a, 6a     6  „EILSEN“, der Postablage-L1 sauber auf komplettem Faltbrief mit 2 Sgr. a. rosa und 3 Sgr. 
a. gelb, beide gut geschnitten, die 3 Sgr. voll- bis breitrandig, entwertet durch Nr. „320“ mit 
nebengesetztem EKr. „BÜCKEBURG 18 8 1856“, nach Koest bei Cappeln im Herzogtum 
Schleswig, portogerecht frankiert für einen einfachen Brief in den 2. Dänischen Rayon. Ein 
attraktiver und seltener Auslandsbrief von der Postablage. Signiert HK und Fotoattest Sem 
BPP (2023)  300  

 6173  6a     6  „EILSEN“, der Postablage-L1 sauber auf Briefkuvert  mit 3 Sgr. a. gelb, voll- bis breitrandig, 
entwertet durch Nr. „320“ mit nebengesetztem EKr. „BÜCKEBURG 16 6 1856“, nach 
Dobbertin bei Güstrow. Einwandfrei.  100  

 6174  29     6  „EILSEN“, der Postablage-L1 sauber auf Briefhülle  mit 1 Sgr. karminrosa, unten leicht berührt, 
sonst voll- bis überrandig, entwertet durch Nr. „320“ mit nebengesetztem EKr. „BÜCKEBURG 
29 7 1863“   80  

(Photo =   60 )

(Photo =   60 )

         
EILSEN

 

  

Ansicht von Bückeburg



63DIE LIPPISCHEN FÜRSTENTÜMER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6175  Han.U12     6  „EILSEN“, der Postablage-L1, sauber auf Hannover GSU 1 Gr. karminrosa, von Nienburg nach 
Bad Eilsen und über Bückeburg nachgesandt nach Hameln mit Vermerk „1 wfo“. Leichte Faltung 
und rückseitig Haftstellen. Ein ungewöhnliches Stück. Fotoattest Sem BPP (2023)   150  

 6176  38     5  „406“ sauber und gerade auf 1 Sgr. karminrosa, farblos durchstochen, auf Briefstück. Leichte 
Patina, sonst einwandfrei. Ein seltener Stempel. Signiert Sommer BPP    100  

 6177  U20A     6  „406“ leicht und sauber auf GSU 3 Sgr. braun, mit sauber nebengesetztem EKr. „EILSEN 18/7“ 
nach Stade mit Durchgangstempel von Bückeburg und Ausgabestempel. Ein seltener Brief; wir 
haben nur 6 weitere Ganzstücke mit dem Nummernstempel von Eilsen registriert. Signiert 
Sommer BPP und Fotoattest Sem BPP (2023)

Provenienz: 145. Fehr-Auktion (1988)  800  

 6178  Pr. U28A     6  „EILSEN 21/8“, EKr. klar auf Preußen GSU 3 Sgr.nach Klinken bei Oldesloe mit Durchgangsstempel 
von Hamburg. Sehr schönes Stück des nur 2 Monate auf Preußen weiterverwendeten Stempels.

   200  (Photo =   60 )



64 DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6179       6/ 
5/ 3/ 
2/ 
1 

 Baden-Württemberg, reichhaltige 4-bändige Sammlung, sehr schön aufgezogen und 
überwiegend gestempelt gesammelt, in den Hauptnummern ganz überwiegend komplett und 
oft mehrfach vorhanden, dabei auch Bayern Mi. 1(2), Sachsen Mi.1a, Württemberg Mi. 18y 
ungebraucht, etc. etc.  8000  

         

ALTDEUTSCHLAND
 

  

 ex 6179 



65DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6180  AI     6  1901, Vineta-Provisorium: 3 PF auf halbierter 5 Pfg., linke Hälfte, farbfrisch mit besonders klarem 
Aufdruck, sauber mit klarem Stempel „KDMSP No.1. 23.4.01“ auf Drucksachen-Streifband 
nach Telgte aus bekannter Korrespondenz. Sehr dekorative Verwendung in einwandfreier 
Erhaltung, signiert Diester, Jakubek (handschriftlich) und doppelt Bothe BPP mit Fotoattest 
(1983) und Fotoattest Mozek BPP (2016)  6000  

 6181  97IM     3  1906/11, 5 Mark schwarz/rot, sogenannter „Ministerdruck“ mit klarem Stempel „GIESSEN 
12.8.19“ in tadelloser Erhaltung. Ein sehr schönes Exemplar dieser schwierigen Marke, 
Fotoattest Jäschke-L. BPP (1992),  400  

 6182  331a     3  1923, 1 Milliarde auf 100 Mark violettpurpur, Hitlerprovisorium, farbfrisch mit Stempel „(BER)
ZABERN 13.(NOV.23“ in einwandfreier Erhaltung. Ein schönes Exemplar dieser seltenen 
Marke, signiert Infl a Berlin und Peschl BPP mit Fotoattest (1978) und Fotoattest Weinbuch 
BPP (2009  800  

         

DEUTSCHES REICH
 

  

SMS Vineta

 6182  6181 



66 DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6183       6/ 
5/ 3 

 1872/1945, in den Hauptnummern überkomplette gestempelte Sammlung inkl. Dienstmarken 
mit zusätzlich besseren Frankaturen. vielen Farben und Besonderheiten, dabei u.a. guter 
Brustschildteil, einwandfreier Mi.-Nr. 50aa (FA Jäschke-L. BPP), vier Werten Mi.-Nr. 66, Mi.-Nr. 
VI-VI auf zwei Sonderkarten (je Befund Ebel), Mi.-Nr. 209 Y (FA Bechtold BPP), Mi.-Nr. 330 
B (FA Weinbuch BPP) und Mi.-Nr. 456I (Befund Mohrmann) sowie Dienst mit u.a. DIIB auf 
Faltbriefhülle und D65M (FA Oechsner BPP). Dazu guter Teil Feldpost mit u.a. gestempelte Mi.-
Nr. 5a (FB VB Mainz). Die Erhaltung schwankt von etwas fehlerhaft bis einwandfrei, ein optisch 
sehr ansprechende Sammlung auf selbst gestalteten Albenblättern in vier Alben  5000  

 ex 6183 



67DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6184       5/ 
0 

 ZUSAMMENDRUCKE: 1916/41, ungebrauchte und postfrische Sammlung ab Germania mit 
einigen besseren Zusammendrucken, dabei u.a. S54-57, S59, S61, S66-67 und S99 sowie ab ca. 
1933 mit einigen kompletten Serien, dazu einige Heftchenblätter, sauber auf selbst gestalteten 
Albenblättern in drei Alben  1000  

 ex 6184 



68 DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6185       5/ 3  1916/41, gestempelte Sammlung mit besseren Zusammendrucken und ab ca. 1933 mit 
kompletten Serien, dabei u.a. W20.2 auf Brief, S93 und S95, meist in guter Erhaltung, am Anfang 
mit einigen fraglichen Entwertungen, sonst sauber auf selbst gestalteten Albenblättern in 2 
Alben  500  

 ex 6185 



69DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6186  12     5  1900, Handstempel 30 Pfennig, farbfrisch mit klarem EKr. „TIENTSIN DP 27 1.01“ (Sorte II) auf 
Briefstück in einwandfreier Erhaltung. Eine in dieser Erhaltung nicht häufi ge Marke, mehrfach 
signiert, u.a. Grobe, Kosack und doppelt T(hier) und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2008)  1000  

 6187  13     5  1900, Handstempel 50 Pfennig, farbfrisch mit Stempel „TIENTSIN DP *a 3.1,01 auf Briefstück 
in einwandfreier Erhaltung, ein sehr schönes Exemplar dieser Seltenheit. Laut Fotoattest 
Jäschke L-BPP (2012) ist die echte Abstempelung zurzeit nicht als zeitgerechte Entwertung 
nachweisbar, signiert Köhler und Kosack

Provenienz: 88. Heinrich Köhler-Auktion (1935)  2000  

 6188  14     5  1900, Handstempel 80 Pfennig, farbfrisch mit klarem EKr. „TIENTSIN DP *a 15/2.012 auf 
Briefstück in einwandfreier Erhaltung. Ein schönes Exemplar dieser nicht häufi gen Marke, u.a. 
signiert Richter, Rohr und Thier und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2008)  1500  

 6189  II     5  Amtlich nicht ausgegeben: 1900, Handstempel 40 Pfennig mit Stempel „TIENTSIN 1...01“ 
auf Briefstück. Die Marke ist farbfrisch und bis auf einen ergänzten Eckzahn in einwandfreier 
Erhaltung (Teile des Stempels auf dem Briefstück nachgemalt). Eine äußerst seltene Marke, 
bisher sind nur wenige Exemplare gestempelt bekannt, die Marke zählt zu den großen 
Seltenheiten der Deutschen Auslandspostämter, signiert Köhler und Richter und Fotoattest 
Jäschke-L. BPP (2012)

Provenienz: 108. Heinrich Köhler-Auktion (1941)  5000  

         

DEUTSCHE AUSLANDSPOSTÄMTER
UND KOLONIEN

DEUTSCHE POST IN CHINA
 

signiert Richter, Rohr und Thier und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2008) 

Straßenszene in Tientsin

 6188  6187  6186 



70 DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6190  58IAM     5  1911, 6 Pes. 25 Cts. auf 5 Mark schwarz/dunkelkarmin, sogenannter „Ministerdruck“ mit Stempel 
„CASABLANCA (MAROKKO) DP 21.7.13“ auf Postanweisung-Briefstück. Die farbfrischen 
Marke ist in einwandfreier Erhaltung, ein sehr schönes Exemplar dieser schwierigen Marke, 
Fotoattest R. Steuer BPP (2007)  300  

         
DEUTSCHE POST IN DER TÜRKEI

 

  

 6191  23I/I     3  1900/04, 25 Piaster auf 5 Marke, Type I ohne Nachmalung, sauber mit Stempel 
„CONSTANTINOPEL 27.6.02“, in einwandfreier Erhaltung. Sehr schönes Exemplar dieser 
seltenen Marke, doppelt signiert Pfenninger und Fotoattest Jäschke-L. BPP ( 2007)  300  

         
DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA

 

  

 6192  7H     6  1900, 10 Pfennig diagonal halbiert, untere und obere Hälfte je mit klaren Stempeln 
„KEETMANSHOOP *** 26.6.00“ als portogerechte Frankatur auf zwei Ansichtskarten aus 
einer Korrespondenz nach Forst mit Ankunftsstempeln. Beide Halbierungen sind farbfrisch und 
wie die beiden Postkarten in einwandfreier Erhaltung; ein wunderschönes „Paar“, Fotoatteste 
R. Steuer BPP (2008) und Jäschke-L. BPP (2011)  500  

         
DEUTSCHE POST IN MAROKKO

 

  



71DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6193  10H     6  1910, 3. Ponape-Provisorium: Kaiserjacht 20 Pfennig senkrecht halbiert, linke Hälfte mit 
Stempel „PONAPE 12/7 10“ und nebengesetztem Dienstsiegel auf Vordruck-Briefkuvert „D. 
ETSCHERT, PONAPE (Karolinen)“, adressiert nach Insel Olul. Die farbfrische Halbierung ist in 
einwandfreier Erhaltung, der Umschlag mit leichten Alterungsspuren. Ein dekorativer Brief mit 
dieser seltenen Halbierung, Fotoattest Jäschke-L. BPP (2010)  1800  

 6194  7Pvk     6  1900, 2. Ponape-Provisorium 5 Pf. auf 3 Pfennig mit kopfstehendem Aufdruck auf Ansichtskarte 
von „PONAPE 12.7.10“ mit nebengesetztem Dienstsiegel und Grußtext nach Dattenfeld in 
einwandfreier Erhaltung, die Signaturen Richter und W.Brandes mit Rotstift-Unterstrich und 
Fotoattest R.Steuer BPP (1995)  1500  

         
KAROLINEN

 

  

Blick auf Ponape



72 DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6195  2     6  1900, 2. Tsingtau-Ausgabe 5 Pf. auf 10 Pfennig, Aufdrucktype 2, mit Stempel „TSINGTAU 
KIAUTSCHOU *a 23.7.00“ als tarifgerechte Einzelfrankatur auf Ansichtskarte mit Text nach 
Berlin mit Ankunftsstempel. Die Karte mit Alterungsspuren, die Marke ist farbfrisch und in 
einwandfreier Erhaltung. Eine seltene Verwendung aus dem Bedarf, signiert Richter und Friedl 
mit Fotoattest (1951) und Fotoattest R. Steuer BPP (2009)  1500  

 6196  27A     5  1905, Kaiseryacht 2½  Dollar ohne Wasserzeichen, Zähnungslöcher 26:17, Unterrandstück mit 
2 sauberen Stempeln „TSINGTAU KIAUTSCHOU *a 13 2 08“ auf Briefstück (zur Kontrolle 
gelöst und mit Falz befestigt), eine seltene Marke, Kabinett, signiert Boote BPP und Thier, 
Fotoattest Jäschke-L. BPP (2022)  1500  

         
KIAUTSCHOU

 

  

Ansicht von 
Tsingtau



73DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6197  10H     6  1911, Longji-Provisorium 20 Pfennig, senkrecht halbiert, rechte Hälfte mit sauberem Stempel 
„LONGJI 19/5 11“ und nebengesetztem Dienstsiegel auf Vordruck-Umschlag „P. Pagenstecher 
& Co., Longji“ mit Leitvermerk „Per SS, Badenia“ nach Berlin in einwandfreier Erhaltung, sehr 
schöner Brief mit dieser seltenen Halbierung, signiert Bloch  1500  (Photo =   73 )

         
KAMERUN

 

  

Postamt Longji



74 DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6198  1- 6I     6  1899/1900, Diagonalaufdruck 3-50 Pfennig komplett jeweils einzeln klar mit Stempel „SAIPAN 
MARIANEN 1.4.oo“ (Sorte I) auf überfrankiertem R-Brief nach Alzey mit Ankunftstempel. Die 
3 Pfennig-Marke mit winzigen Eckzahnbug und die 10 Pfennig-Marke mit Druckstelle sowie der 
Briefumschlag bedingt durch das sehr dünne Briefpapier mit stärkeren Beförderungsspuren 
im Rand. Ein dekorativer Brief mit der kompletten Serie dieser gestempelt schon seltenen 
Ausgabe, signiert Friedemann und Fotoattest R. Steuer BPP (2009)

Provenienz: 45. Auktion Potsdamer Philatelistisches Büro (2011)  2000  

         
MARIANEN

 

  

Hafen von Saipan



75DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6199  9H     6  1900, 10 Pfennig diagonal halbiert, linke Hälfte, mit Stempel „JALUIT MARSHALL INSELN 
4.12.00“ auf Panorama-Klappkarte mit Grußtext nach Bebra mit Ankunftsstempel in 
einwandfreier Erhaltung, sehr schönes Exemplar dieser Seltenheit, doppelt sign. Dr. Lantelme 
BPP mit Fotoattest (1983) und Fotoattest Jäschke-L. BPP (2013)  1500  

         
MARSHALL-INSELN

 

  

Ansicht von Jaluit



76 DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6200       6/ 
5/ 3/ 
0/ 
1 

 1872/1919, umfangreiche, meist gestempelte Sammlung ab Vorläufer-Ausgaben mit vielen 
besseren und kompletten Ausgaben inkl. besseren Doubletten, sehr vielen Briefstücken, 
Aufdrucktypen, bessere Zähnungen und weiteren Besonderheiten. Dabei u.a. DP China mit 
Mi.-Nr. 8-11 (meist mehrfach signiert und Befunde Mohrmann), gutem Petschili-Teil mit u.a. 
PVi.PVI/I und PVIk-PVIm und Mi.-Nr. 46AIb gestempelt (FA R. Steuer BPP), DP Marokko Mi.-Nr. 
I-VI postfrisch (signiert Richter und Grobe), DOA mit u.a. sieben Briefen mit Barfrankaturen 
(Vorausfrankaturen), Karolinien mit Mi.-Nr. 7 Pv auf Karte und Kiautschou Mi.-Nr. 18-27B 
komplett. Dazu die sogenannten Schaltersätze ungebraucht/postfrisch zum Teil spezialisiert 
nach Aufdrucktypen. Die meisten besseren Marken signiert bzw. mit Befunden/Attesten, 
sauber auf selbst gestalteten Albenblättern in drei Alben - ein empfehlenswertes Objekt mit 
Schwerpunkt bei den vielen Briefstücken  10000  

 ex 6200 



77DEUTSCHLAND AB 1849

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6201       6  1889/1910, interessante Ganzsachen-Sammlung inkl. Schiffspost mit über 40 gestempelten 
Karten, dabei viele Vorläufer-Karten DOA, vier Kiautschou-GSK aus einer Korrespondenz 
je mit rückseitigen Tusche-Zeichnungen, drei Privat-GSK (eine ohne Poststempel) und frühe 
Karte aus Kamerun 1889, sauber auf selbst gestalteten Albenblättern  500  

 ex 6201 



78 EUROPÄISCHE LÄNDER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6202       5/ 3  1850/1936, kleine gestempelte saubere Sammlung, dabei breitrandige Mi. 16-17, WIPA-Block 
mit 3 verschiedenen Sonderstempeln, etwas Lombardei-Venetien und Levante  1500  

         
BELGIUM

 

  

 6203       3/ 1  1849/1933, very nice, mostly used collection with Mi. 1 (4), 2 (6 including one with lower sheet 
margin), 34 (2), 129-42, etc.   1000  

         

EUROPE & OVERSEAS

ÖSTERREICH

 

  

 6203 

 ex 6202 



79EUROPÄISCHE LÄNDER

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6204  9+3     6  1863, rouletted, 4 sk. reddish brown in horizontal strip of 5, together with 1855, 2 sk. Blue, 
touched at right, otherwise good margins, tied by „1“ and partly by blue „AUS DÄNEMARK“ 
to entire letter from Copenhagen 1863 to the Duchy of Bruswick. A fi ne and scarce letter.  500  

 6205       6/ 3  1851/45 (ca.), nice used collection including Greenland, with Mi. 2, 10, nice part se-tenants and 
Greenland with 29 values Pakke-Porto, including Mi. 1-3, and one parcel card  1000  

         
DENMARK

 

  

Market in Copenhagen

 ex 6205 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6206  127U     6  1914, Valencienne 10 c. imperforated, lower right sheet corner, tied to envelope, adressed to 
St. Amand. Very fi ne and rare. Signed Calves and Richter,   400  

 6207  230- 31     ?  1928, ‚Ille de France‘ 10 Fr. on 90 centimes and 10 Fr. on 1,50 francs, each with additional 
franking, with special cancel „NEW YORK AU HAVRE“ of August 23rd resp 24th 1928, on 
cover to Paris resp. registered cover to Martel. A fi ne and attractive pair. Certifi cate Philatelic 
Foundation (1983) resp. Bloch (1972).  3000  

         
FRANCE

 

  

‚Ille de France‘ with its plane 
launching catapult
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6208       6/ 
5/ 3/ 
2/ 
0/ 
1 

 1849/1959, very beautiful mounted 6-volume collection, almost exclusively collected used, 
except for Ille de France in the main numbers probably overcomplete, with Mi. 2 (2), 6 (2), 7 (3), 
32 (6), IV, 127 (2 covers), 128-35, souvenir sheet 1 and 2 (2), 311 a + b, service I-XV, unissued 
Yvert 701A-F, colonies with Mi. 10,15 and 16 (each certifi cate Scheller), newspaper stamps, 
telegraph stamps, Specimen, etc., etc. A very nice object.  8000  

 ex 6208 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6209       3/ 1  1852/1923 (ca.), small collection with nice part 1st issue, including strips of 3 of all values and 
12 pairs, also Mi. 66, 92 and ‚Brandkast‘ set  1000  

         
SWEDEN

 

  

 6210  84- 85     5  1918, Värnamo 55 and 80 o. , each tied by cds. „VÄRNAMO 12.7.18“ to piece. Very fi ne. Each 
with certifi cate Dr. Helena Obermüller-Wilen (2014)  2000  

         
NETHERLANDS

 

  

Street view of Värnamo

 6209 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

 6211       5/ 3  1855/1950 (ca.), used specialized collection, except Värnamo practically overcomplete with 
perforations, watermarks and pairs from stamp booklets; Skiling Bco. overcomplete, Öre issue 
with many nuances, Postal Congress and UPU complete, etc.  1500  

         
CAPE OF GOOD HOPE

 

  

 6212       3/ 
2/ 
1 

 1853/93 (ca.), nicely mounted collection with over 100 triangles, including 6 pairs and strip of 
four, many shades and 5 values of ‚wood-block‘ issue. Usual mixed condition, but many fi ne/
very fi ne.  3000  

 ex 6212 

 ex 6211 
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen
1. Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 

fremde Rechnung.
 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 

Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.
2. Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 

begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurück-
zuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten 
entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, 
wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer 
sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irr tümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter 
bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. 
Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an 
einen anderen Limitbieter abgegeben werden.

 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer 
ein Kaufvertrag zustande. 

3. Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft wie es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis 
Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das 
Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ 
beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der 
vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die 
Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet 
inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. 
Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf 
solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlags-
preises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und ggf. Import (Zusammen: „Sonstige Leistungen“) werden 
den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche 
sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) 
wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer 
auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. 
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von 
der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis 
befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. 
erfolgen unter Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens, d.h. die 
Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung 
sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung 
mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion 
ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und 
eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muss 
seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls 
kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen 
Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - 
bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe 
der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. 
Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers.

6. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 
1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder 
niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit 
einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz liegt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach oder 
nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 

vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der 
Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferpro-
vision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer 
nicht nachweist, dass ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe 
der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen 
höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt.

7. Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn 
der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald 
die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen 
übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine 
Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat.

8. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm 
rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzu-
leiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der 
Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender 
Anspruch ist ausgeschlossen.

 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen 
nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom 
Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei 
voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und 
Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts Anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen 
ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum 
Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und 
Anbringen von Zeichen jeder Art.

 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlasst, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten 
trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte 
Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, 
die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von 
diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot 
unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von 
dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben.

 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, 
den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.

9. Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungsstö-
rungen (z. B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz zweifacher 
Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter Forderungen) auch 
Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in unserem berechtigten 
Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem Schutz des Auktionswesens 
vor Schäden liegt oder diese hieran ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
Das können beispielsweise Strafverfolgungsbehörden, Wirtschaftsauskunf-
teien aber auch andere Auktionshäuser sein.

10. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für 
den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge 
finden darauf keine Anwendung.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12. Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: August 2023
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General Conditions for Auction
1. The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third 

parties.
 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and 

claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of 
lots.

2. Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, 
combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A 
bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid 
or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher 
bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any 
other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and 
reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the 
seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a 
period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot 
being knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a 
contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer 
is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer 
and the buyer’s name to the seller.

3. Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding 
the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as 
offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid 
other offers. In case of a bid “at best” the auctioneer may bid up to three 
times the start price, in case of bids “at any price” or “buy” up to ten 
times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with 
“Gebot” is EUR 10,-. Online bidding via the Internet requires the consent 
of the auctioneer prior to the auction. For processing of the online bids 
the auctioneer takes no responsibility, espacially not in regards to the 
state and/or quality of the internet connection.The distance contracts 
laws (Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and returns do not 
apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4. The auctioneer receives a commission from the buyer of 22 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be 
charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of 
import (in total=expenses) if necessary.

 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer 
is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/
her home country.

5. Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to 
room bidders are payable immediately, all other invoices are payable 
upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are 
subject to review and possible amendments; errors reserved.

 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the 
buyer.

 Lots remain the property of the seller until payment has been made in 
full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of 
exchange.

 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has 
been made in full.

6. If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part 
month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove 
that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the 
interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If 
the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the 
auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the 

hammer price in compensation for forgone commission and for 
expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage 
or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the 
right to claim higher damages subsequently.

7. The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected 
at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to 
the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to 
the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a 
transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer.

8. All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in 
the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The 
auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, 
however, to transmit without delay complaints about defects to the 
consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse 
his commission to the buyer; any further claims to him are excluded.

 Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer 
within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to 
require the buyer to obtain at his expense reports from two independent 
experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular 
relating to quality and quantity may be made in respect of collections, 
accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted 
catalogue values are not binding.

 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of 
further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, 
perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of 
complaints.

 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition 
(or removal) of marks of any sort.

 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will 
be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer 
unless otherwise determined by the buyer.

 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as decisive 
unless the bid is made subject to certification by any expert nominated 
by the bidder and approved by the auctioneer before the auction.

 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such 
by experts.

 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints 
directly to the seller.

9. In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims despite 
two reminders of undisputed or legally enforceable claims) also 
accessible to third parties if this is in our legitimate interest to prosecute 
or protect the auction system from damage or if they prove a legitimate 
interest in this. These may be, for example, criminal prosecution 
authorities, credit agencies or other auction houses.

10. These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the 
special provisions for distance sales do not apply.

11. Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes 
arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden 
under German law.

12. No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13. Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, 
the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of August 2023

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
 provided for information only; the German text is to be taken as 
 authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer ·  Tax (VAT) Information
Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.

Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises von der USt. auf die Provision, auf 
Spesen und Losgebühr befreit. 

Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern 
mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen USt.; 
der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an. Diese 19 % USt. werden Händlern 
in der EU (außerhalb Deutschlands) mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.

Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware nachgewiesen wird. Im Inland ansässigen 
Händlern mit UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet,  
diese kann jedoch im Rahmen der Umsatzsteuerer-
klärung als Vorsteuer geltend gemacht werden.

Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an, wenn die Käufer in der Europä-
ischen Union ansässig sind. Käufern außerhalb der 
Europäischen Union werden diese Importspesen nicht  
berechnet, sofern der Export der Ware nachgewiesen wird.

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  
Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die 
Differenzbesteuerung eingebracht und weiter- 
verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit 
einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commission and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced 
to all domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.

Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export.

Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the “Reverse Charge System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to include the respective VAT 
in his/her VAT declaration in his/her home country.

For lots marked with a circle (°) next to the lot number 
an additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a turnover 
tax identification number.

Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union.  In these cases we must prove the export of the 
material.

For lots marked with a dot (•) next to the lot number 
7 % import charges (not tax, non deductible) will be 
charged to all buyers within the European Union. Buyers 
outside the European Union will not be billed these 
import charges, provided export of the lots is proven.

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be integrated into 
the VAT margin scheme. This also relates to the 
lots with a dot (•). 
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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Bankverbindungen ·  Banking Arrangements
BHF Bank Frankfurt IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31 BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00 BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08 BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-
Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die  
Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for 
transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright ·  Copyright
Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre, 
Forschung und entsprechende Buchveröffentlichungen sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der 
Berichterstattung bei Quellenangabe freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist 
zuvor eine schriftliche Genehmigung einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. The 
storage and/or reproduction of individual texts and images from this catalogue is permitted for teaching and 
research, reference books and for the press and trade press for the purpose of reporting, provided the source 
is acknowledged. For commercial and/or promotional use, written permission must be obtained in advance.

Hinweise ·  Notes
Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass 
sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken 
der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens 
sowie der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen 
dennoch, diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we 
suggest you should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte 
aus Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are 
reproduced online on www.heinrich-koehler.de.
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Fotokopien / Scans können Sie von Einzellosen (falls die Abbildungen im Katalog oder online 
qualitativ nicht ausreichend sind) anfordern.  Pro Kopie/Scan bitten 
wir € 0,50 plus Versandpauschale €1,- in gültigen Briefmarken oder in 
bar zu übersenden. Sie können den Betrag aber auch auf eines unserer 
Konten unter dem Stichwort ‚Fotokopien/Scans’ überweisen. Scans 
und Fotokopien von Sammlungen sind nur von Losen mit Ausruf über 
€ 1.000,- gegen eine Gebühr von € 0,50 pro Kopie bzw. Scan möglich. 
Diese Gebühr ist im Voraus zu entrichten.

Atteste der meisten Einzellose - wo vorhanden - sind unter 
www.heinrich-koehler.de im Online-Katalog einzusehen

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese 
spätestens einen Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. 
Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit uns 
akzeptiert werden.  Alle dadurch anfallenden Kosten werden vom Käufer 
getragen. Der jeweilige Umrechnungskurs zum EURO ist in diesen Fällen 
der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der Gutschrift auf 
unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der  
Auktion und erfolgt unter Berücksichtigung der Reihenfolge der 
Zahlungseingänge. 

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.  

Ergebnisse, Ergebnislisten können während der Auktionstage direkt nach dem erfolgten Zuschlag 
im Internet www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis - oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen - kurzzeitig nach der Auktion möglich. Bei Interesse 
können Sie unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose 
bzw.  Abschluss der entsprechenden Session die Möglichkeiten für die in 
Frage kommenden Lose abfragen.

Einlieferer-Abrechnungen beginnen etwa sechs Wochen nach der Auktion und dauern ca. drei 
Wochen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Photocopies and Scans We can send photocopies and scans of single lots if the quality of the 
reproductions in our catalogue or online is not sufficient. Please send us in 
German postage stamps, cash or by money transfer (mention 
photocopies/scans) € 0.50 per copy plus € 2.50 for postage (individual 
tariffs for overseas countries). Scans and photocopies of collections 
possible only for lots with a starting price of € 1,000.- and more. For this 
service we charge a fee of € 0.50 per scan resp. page, which is payable in 
advance.

Certificates for most single lots are accessible in our online catalogue at  
www.heinrich-koehler.de

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as 
long as they arrive here at least 1 working day before the lots are 
auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the 
strictest confidentiality.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer 
bears all additional expenses. In these cases the EURO exchange rate is 
the rate our bank uses when crediting our account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working 
day following the auction and is carried out taking into account the 
sequence of incoming payments. 

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the 
auction.  

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific 
session of that lot shortly after the auction.

Consignors’ accounting will start six weeks after the auction and will take approximately three 
weeks.
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Anfahrt ·  How to find us
ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-Hauptbahnhof“. Verlassen Sie den Bahnhof über 
den Hauptausgang. Zu Ihrer Linken finden Sie die Bushaltestelle. 
Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 27 (Richtung „Freizeitbad/Velvets Theater“). 
Steigen Sie an der Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Unternehmen liegt direkt auf der anderen 
Seite des Parkplatzes in dem Bürogebäude über dem Einkaufszentrum.
Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie 
hierzu an der Haltestelle „Freizeitbad/Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige 
Straße und folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m, bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe 
zum Parkplatz des Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des 
Gebäudekomplexes. Hier führt ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Auktionshaus 
befindet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne finden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den 
Terminals können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt/Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder 
S9) Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

ANFAHRT PER TAXI
Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.

ARRIVING BY PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt/Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively, you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, these 
depart several times a day to Wiesbaden or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

ARRIVING BY TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof ” and exit the building through the main central exit. On your 
left you will find the bus stop. 
The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 (direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get 
off at the stop “Hasengartenstraße”. Our company is directly on the other side of the car park in the office 
building above the shopping centre.
Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad/Velvets 
Theater”. An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.

ARRIVAL BY TAXI
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße.
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Anfahrt und Parken ·  Directions and Parking
Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / HIT 
Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät „Hasengartenstr. 34 
b (nicht 25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein und fahren gegenüber 
dem Haus auf den Parkplatz des Einkaufszentrums.Das Parken auf diesem Parkplatz ist bis 3 Stunden für 
alle Besucher kostenlos. Ab 3 Stunden müssen Sie Ihr Kennzeichen bei uns angeben, damit wir bei dem 
Parkplatzbetreiber Ihr Auto für eine längere Parkdauer als 3 Stunden freischalten können. 

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our 
office. To do so, enter “Hasengartenstr. 34 b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 
8.258857” into your navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the 
building.Parking in this car park is free of charge for all visitors up to 3 hours. From 3 hours onwards, you must 
provide us with your registration number so that we can activate your car with the car park operator for a 
longer parking period than 3 hours. 

Unterkunft ·  Accommodation
Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei 
der Auswahl einer Übernachtungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügen über 
Hotels in allen Preisklassen.  Bitte beachten Sie dennoch, dass Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht 
wird und Ihre Reservierung rechtzeitig getätigt werden muss!

If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. 
In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with 
a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note that 
Wiesbaden is a spa town and therefore has many visitors. Please make your room reservations well in advance!

Bitte teilen Sie am Empfang von Heinrich Köhler das Nummernschild Ihres Fahrzeugs 
mit, wenn Sie länger als 3 Stunden parken möchten. So stellen Sie sicher, dass Sie keine 
Verwarnung (45,– €) erhalten. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Please kindly provide the reception of Heinrich Köhler with your car‘s number plate if you plan 
to park for more than 3 hours. This will ensure that you won‘t receive a parking ticket (45,– €). 
Thank you for your cooperation.

Neue Parksituation ·  New parking situation

Sie reisen mit 
dem Auto an?

Sie werden länger als  
3 Stunden parken?
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Ob Kaufen oder Verkaufen
– Heinrich Köhler ist immer die Top-Adresse!

Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren

Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 380 Auktionen 
bewiesen, zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und 
Herbst zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für 
den kleinen Geldbeutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen:  
Bei Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen Ansprechpartner.

Whether buying or selling
– Heinrich Köhler is always the top address!

Successful auctions for more than 100 years

Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 380 auctions since its foundation in 1913 that it is 
among the leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in 
spring and one in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy 
demanding customer, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Das Heinrich Köhler-Team · The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 ·  E-mail: info@heinrich-koehler.de

Dieter Michelson

Geschäftsführer
Managing Director

Berta Pérez 

 Valverde

Leiterin Finanzwesen
Chief Financial Officer

Dr. Daniela 

 Weinstock

Administration
Administration

Nicholas Plag

Buchhaltung / 
Administration
Accounting / 
Administration

Andreas Müller

Administration/Versand
Administration/Shipping

André Schneider

Leitung Marketing
Head of Marketing

Tobias Huylmans

Geschäftsführer
Managing Director

Michael Hilbertz

Chefphilatelist
Senior Philatelist

Cliff Schön

Philatelist
Philatelist
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Vorbestellung bis 15. September 2023

Veröff entlichung im Oktober 2023

Buchpreis zzgl. Porto und Verpackung pauschal:
EUR 7.00 in Deutschland, EUR 20.00 in Europa, EUR 37.00 nach Übersee

Heinrich Köhler Auktionshaus · Hasengartenstr. 25 · 65189 Wiesbaden · Deutschland
Phone +49 611 34 14 90  ·  info@heinrich-koehler.de  ·  www.heinrich-koehler.de

Veröff entlichung im Oktober 2023

EUR 69,00
Vorzugspreis bei Bestellung 
bis 15. September 2023, 
danach EUR 79,00

ca. 200 Seiten

NEUERSCHEINUNG
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Bund Philatelistischer Prüfer e. V. 
– Geschäftsstelle –
Gunnar Gruber, Fritz-Reichle-Ring 4, 78315 Radolfzell www.bpp.de   |   www.bpp.eu

Sie kennen das Einmaleins der Philatelie, haben gute Kennt-
nisse in Druckverfahren, Gummierungen, Erkennen von 
Reparaturen und Manipulationen? Sie beherrschen Ihr 
Spezialgebiet und sind mit den Besonderheiten vertraut?
Sie haben das besondere „Feeling für Briefmarken“?

Dann könnten Sie unsere Frau oder unser Mann sein. Wir 
suchen Nachwuchsprüfer in vielen Gebieten der deutschen 
und internationalen Philatelie.

Es erwartet Sie ein motiviertes Team im größten nationalen 
Prüferverband der Welt. Wir unterstützen Sie bei Ihrer Ausbil-
dung zum Verbandsprüfer im BPP. Informieren Sie sich über Ihre 
Möglichkeiten auf unserer Homepage oder nehmen Sie Kon-
takt zu unserer Geschäftsstelle (Hr. Gruber) in Radolfzell auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

Werden Sie jetzt Verbandsprüfer im BPP

Sie sind passionierter Sammler

oder erfahrener Berufsphilatelist?

Dann suchen wir Sie!

Prüfgebiet zu vergeben!Prüfgebiet zu vergeben!

Es erwartet Sie ein motiviertes Team im größten nationalen 
Prüferverband der Welt. Wir unterstützen Sie bei Ihrer Ausbil-
dung zum Verbandsprüfer im BPP. Informieren Sie sich über Ihre 
Möglichkeiten auf unserer Homepage oder nehmen Sie Kon-
takt zu unserer Geschäftsstelle (Hr. Gruber) in Radolfzell auf. 

Wir freuen uns auf Sie!

Werden Sie jetzt Verbandsprüfer im BPP

Prüfgebiet zu vergeben!
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Notizen ·  Notes
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